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FANTASTILLIARDEN
Zehn Prozent der Deutschen 
gehören 93 % von allem, wissen 
wir neuerdings. In München 
sind es logisch mehr, weil schon 
die drei reichsten Familienclans 
28 Milliarden haben. Wenn man 
das verteilte, hätte jeder Münchner eine viertel Million 
auf dem Konto, die ganz Alten könnten sich ein Alters-
heim bauen damit, jeder sein eigenes, Papa seine eigene 
Fabrik, die Schwester kriegt ihren persönlichen Kinder-
garten. Und wir bauen uns einen Club, jeder seinen eige-
nen, und wenn er langweilig wird, tauschen wir. Was ein 
Spaß! 

Chauvi-Sprüche über sowieso schon gefühlt ähnliche 
Dimensionen beim Shoppen der Ladys haben Forscher 
gerade endgültig widerlegt. Münchner geben 25 % 
weniger für Klamotten und Kosmetik aus als der Durch-
schnittsdeutsche, von wegen Snobs. Aber dafür 20 % 
mehr fürs Futtern. Von wegen Modelfigur.

Ob das klappt mit der viertel Mille und dem eigenen 
Club, wissen wir nicht. Aber zum spaßigen Kalorien 
abtanzen haben wir in dieser Ausgabe mal wieder ein 
paar Vorschläge. 

Viel Spass!                                                  Michael & Team Inhalt

Intro

45 Jahre der gleiche Club, der 
gleiche Sound, die gleiche Ein-
richtung. Geht nicht? Geht doch! 
Eine lange Zeitreise mit CRASH-Boss 
Hasso ab Seite 28.

Die Yellowpress schätzt JENNIFER 
LOPEZ für Storys über ihre Männer. 

Wir haben aus über 100 Interview 
herausgesiebt, um was es wirklich 

geht: Tanz & Musik. Ab S. 24

Wegen Tanzverbot wird Halloween 
in Bayern vorgefeiert: 
Der 27. Oktober ist Münchens 
Nacht des Grauens, 20.000 Gäste 
erwarten die größten Partys auf 
Seite 16

Ganz grosses Kino bietet das 
Elektropop-Duo TUBBE nicht nur 

musikalisch: Der mit Handys 
gedrehte Clip zu 5 MINUTE LOVE ist 

auch optisch ein Treffer.
 Das Interview auf S. 26

>> flashtimer münchen & bayern 
Flashtimer MÜNCHEN & BAYERN 
Grafingerstraße 6, 81671 München. 
Fon 089 - 54 89 79 29 
info@flashtimer.de

>> chefredaktion V.i.S.d.P. 
Michael Herweg 
michael@flashtimer.de

>> redaktion 
Michael Herweg, Philipp Hartmann, 
Andrea Petsch, Luisa Breddermann, 
Stefanie Käß, Patrick Weber 

>> FLASHPACK 
Bernhard Nagy - flocke@flashtimer.de

>> layout / satz / grafik 
Andrea Petsch - andrea@flashtimer.de

>> druck 
saaledruck naumburg

>> flash-festivalbus 
Gesamtkoordination:  
Philipp Hartmann - 0162/7157149 
info@flashtimer.de
Flashtimer erscheint monatlich und kostenlos in einer 
Auflage von 25.000 Exemplaren. Der Flashtimer ist frei 
von Promo- und sonstiger bezahlter Redaktion.

06	 NEWSFLASH!

07 	 SMALL TALK ft TATWAFFE & BONAPARTE

08-13 	 DIE CLUB-HIGHLIGHTS IM OKTOBER

14 	 BESTE KONZERTE IM OKTOBER

16-17 	 DIE PARTYS ZU HALLOWEEN

19-21 	 DER EXKLUSIVE HALLOWEEN COMIC

22-23 	 MÜNCHEN FEIERT!  
- DAS CLUBBIGE GRUPPENFOTO

24-25 	 INTERVIEW DES MONATS: JENNIFER LOPEZ

26 	 SUBKUTLUR IM INTERVIEW: TUBBE

28-30 	 PLAUDERECKE: HASSO, CLUBCHEF IM 
CRASH

31 	 MODEL DES MONATS: JENNY, KULTFABRIK

32 	 FESTGENAGELT: DER PARTY-SMALLTALK

33 	 FLASHTIMER’s SINGLEBÖRSE

34 	 DEINE STADT: DER HAUPTBAHNHOF

35 	 DEINE CLUBS: DAS 35 MILLI(M)ETER

36 	 DIE DJ-CHARTS DER MÜNCHNER CLUBS

37-39	  SONDERTERMINE IM OKTOBER

40 	 KONZERTÜBERSICHT OKTOBER

41-42 	RE GULAR NIGHTLIFE DATE

43 	 CARTOON BY MATIN ZAK



Unser Nightlife-Newsflash belegte vor fünf 
Jahren noch 3 Seiten mit 15 Clubnews 
monatlich, inzwischen ist das Münchner 
Nightlife mit tollen Überraschungen ziem-
lich geizig geworden. Wo es gut läuft, 
kommen einfach weitere Öffnungstage 
dazu - bei fünf ist das Willenlos im Septem-
ber angekommen. Läuft es schlecht, dann 
eben Doppeldecker oder Lady‘s Night. Mit 
Halloween bietet der Oktober eine der sel-
tenen Ausnahmen, die Nacht ganz anders 
zu erleben als sonst. Was sonst so passiert:

	 CO2 CLUB: 2001 war das Cord der erste 
Club an der BallerBanane „Sonnenstraße“ , 
die damals  noch keine war. Mit günstigen 
Bierpreisen (2007: 2,80€) und Live-Bands 
stand es jahrelang 
stabil in der Indie-
Szene. Aber die 
Sonnenstrasse hat 
sich verändert, 
und der Betreiber 
hat seinen Club 
daran angepasst. 
CO2 heißt er jetzt, wobei der Link vom klima-
erwärmenden Abgas zum schicken Edelclub 
nicht wirklich offensichtlich ist. Schick, denn 
es gibt nun eine Afterwork („Leisure & Suits“; 
dt. Freizeit & Anzug), es gibt Reservierungen, 
das Bier kostet wie nebenan im 8Seasons 4€, 
vergleichbar auch das Musikprogramm 
(„Party & Beatz mit Münchens Besten DJs“). Der 
Floor wurde dezent umgebaut.

	 OPTIMOLWERKE: Zum ersten Mal seit 
Jahren ist das zweite Ostbahnhof-Gelände 
wieder komplett vermietet, und größer 
könnten die Unterschiede zur Kultfabrik nicht 
sein: Während in der Kult mit STROBE 
(Techno), KOI (Blackmusic) oder KALINKA 
(russisch) ein Spezialclub nach dem andern 
verschwand, flüchteten aus dem Optimol 
sämtliche Normalclubs, u.a. MilchBar, Spiel-
wiese, 3Türme. Im September neu dazuge-
kommen ist dafür der Latino-Club MOVIDA, 
vormals im Nebenraum der Klangwelt, und 
eine Shisha-Bar namens HARLEKIN.

	 SPIELWIESE CITY: Nur vier Monate, so 
war‘s geplant, dabei bleibt es. Ab Wiesn-Ende 
(„SPUIWIESN“) übernehmen den Laden die 
Hauptpächter vom RUBYCLUB um Praterin-

sel-Veranstalter Stefan Sumper. Ende Okto-
ber wollen sie neu eröffnen, Freitags mit dem 
üblichen Ruby-Partysound, samstags elek-
tronischer. Sportliche Ziele: Der Rubyclub 
hält sich schon jetzt als einziger Innenstadt-
Club freitags mit Doppeldecker-Partys über 
Wasser.

	 ATLANTIS: Die Eröffnung des nächsten 
Wahl/Scheffel/Gröber-Clubs ist nun für 
Anfang Dezember geplant. Der nächste Auf-
schrei der Anwohner kommt dann wohl zur 
friedlichen Weihnachtszeit: Sie gingen schon 
per Abendzeitung auf die Barrikaden (Bild), 
dabei wird der neue Club mit 2 Floors auf 
600 Quadratmetern und wohl etwa 1.000 
Gästen so groß wie alle Clubs der Nachbar-
schaft zusammen. Es bleibt spannend.

	 COCOON: Sven Väth‘s Club COCOON 
hat am 13. September nach neun Jahren die 
Insolvenz eingereicht; schon seit Mai sind die 
Nebenlokale Micro 
und Silk geschlos-
sen. Für die näch-
sten Monate heißt 
der Clubchef über 
die 2.600 Quadrat-
meter Frank Mößle 
- das ist der Insol-
venzverwalter. Das Cocoon teilte sich mit 
dem Berliner TRESOR jahrelang die 
NUMMER 1 aller elektronischen Disko-
theken weltweit; die Roots gehen bis 1988 
zurück, als von Frankfurt aus die Welle der 
elektronischen Musik startete und SVEN 
VÄTH seinen eigenen Club OMEN grün-
dete. Nach dem Abriß 1998 gründete er das 
U60311, das er 2003 verließ, um in einem 
Neubau vor der Stadt einen Club nach per-
sönlichen Vorstellungen zu errichten - ein 
extrem schickes Gegenmodell zu den Berlin-
typischen Fabrikhallen.

Auf ihrem neuen Studioalbum «Sorry We’re open» fand zusammen, was zusammengehört: Deichkind & Bonaparte. Das BONAPARTE-Partys-chiff um den Schweizer Tobias Jundt legt am 28.10. im Münchner Kessel-haus an.

00709/2012 | MUC/BY | www.f lashtimer.de10/2012 | MUC/BY | www.f lashtimer.de006

Newsflash

00710/2012 | MUC/BY | www.f lashtimer.de

Small Talk

Das Reisegepäck von
 

                 TOBIAS JUNDT                                 (Bonaparte)>>	 Tichu-Karten Mit dem schweiz-chinesischen Kartenspiel zocken wir mit den Veranstal-tern um die Gagen. Wenn wir beim Gig nicht vollen Einsatz gegeben haben, legen wir spätestens beim Zocken da richtig zu!
>>	 Gaffa-Tape Gaffa hält das ganze Leben zusammen. Bein kaputt, Herz gebrochen? Gaffa Tape drum und gut ists. Haben wir kistenweise dabei.

>>	 Schlafbrillen Samtig weiche Schlafbrillen, um in den unpassendsten Situationen und ungestört vom Fußvolk jederorts Schlaf nach-, vor- und einzuholen.

>>	 Mini-Fahrräder Stehen immer hinten im Nightliner, um nach der Show bei nächt-lichem Hunger auch in fremden Goßstädten den offenen Imbiss in Slalomfahrt zu errei-chen.

>>	E in Passfoto Zum Aufhängen in der Schlaf-koje, für das Matrosengefühl, dass irgendwo am Strand eine Frau mit Blumen im Haar für mich gerade eine Kokosnuss geöffnet hat

FRAGE VS. ANTWORT MIT 

TATWAFFE
Stelle drei wichtige Fragen, die dich keiner fragt! 

01	 Warum verhungern täglich Zehntausende, ohne  

dass jeder spendet, der darüber liest?

02	Glaubst du - oder weißt du?

03	Warum läuft unser inhaltlich brandaktueller DIE FIRMA-Song  

«Kein Ende in Sicht» nicht auf TV & Radio?

Gib drei Antworten auf Fragen, die du nicht gefragt wurdest!

01	 Ich gehe meinen Weg, aber es gefällt den Medien nicht,  

wenn man sich nicht für ihre Schubladen zurechtbiegen lässt.

02	Aktuell arbeite ich an drei Alben: Am zweiten Solo Album,  

am siebten  DIE FIRMA-Album und am neuen Projekt TNT.  

Auch wenn man mal den Überblick verliert: mein Künstler-

Ego schreit nach Abwechslung!

03	Menschen sind gleich, und kleine Unterschiede werden 

bewusst hochgeschaukelt. Weil es zu jedem Konflikt einen 

gibt, der davon profitiert. Denkt drüber nach!

Mit «Scheiss auf die Hookline» 

und «Die Eine» wurde DIE 

FIRMA zu einer der bekanntes-

ten deutschen HipHop-Bands. 

Schon seit 2004 produziert 

Gründungsrapper TATWAFFE 

auch Solo; er kommt am 19.10. 

ins Backstage.



06/2012 | MUC/BY | www.f lashtimer.de

HighlightsHighlights

                                                                                        
             

     RnB Live: 112

DI 02.10. KLANGWELT
R‘n‘B LIVE: 112 (ATLANTA) & SISQÓ
112 aka SLIM, MIKE, Q und DARONS benannten 
sich nach dem Ort ihrer ersten Auftritte, Club 112 in 
Atlanta-Uptown, und verkauften in den 90ern Millio-
nen Alben - schon die zwei ersten auf dem P.Diddy-
Label BBE brachten doppelt Platin. Sie tourten mit 
(damals noch) Puff Daddy, Whitney Houston oder Ja-
net Jackson, erhielten den Grammy als bester Rap-
Act, „I‘ll be Missing you“ hielt drei Monate die Spitze 
der Billboard- und US-Singlecharts. Nach eigenen 
Soloprojekten ist das R‘n‘B-Quartett seit Juli für eine 
weltweite Tour zusammen; angeblich soll auch ein 
Album kommen. Mit dabei in München ist SISQÓ 
von der DR.DRE-Band DRU HILL. 

FR 05.10. ROTE SONNE
TIEFSCHWARZ
Die Rote Sonne lädt wie-
der zur Großen Nacht der 
Housemusic, denn es ist 
Wiesn, und so sicher wie 
selbige ist aus diesem 
Anlass das Gastspiel der 
Ex-Stuttgarter und Neu-
Berliner Brüder Alex und 
Sebi Schwarz. Ihr Name 
und ihr Faible für deepen 
House führten zu ihrem 
Projektnamen Tiefschwarz. Seit Ende 2006 führen 
sie ihr eigenes Label Souvenir Rec.; vor wenigen 
Monaten erschien die erste Labelcompilation auf 
zwei CDs. 

DI 02.10. ROTE SONNE
DUBSTEP: MALA
Als Labelchef der 
wichtigsten innova-
tiven Dubstep-La-
bels DigitalMystikx 
(DMZ) und Deep 
Medi Musik mit über 
60 Releases fast al-
ler namhafter Ver-
treter des Genres 
ist MALA aka Mark 
Lawrence ein wegweisender Pionier 
des Dubstep. Kein Raver-Dubstep á la 
Skrillex, sondern düster-instrumentaler 
Tiefgang mit Vocal-Samples und Respekt 
vor den Wurzeln des Genres im Reggae.
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FR 05.10. OHRAKEL
EXTRAWELT
Jahrelang waren 
Arne und Wayan 
aka EXTRAWELT 
eine passable 
Garantie für rau-
schende Hallen-
partys in München 
und auf zig Festi-
vals (2012: SMS, 
Nature, Airbeat, TimeWarp). Wer ihren 
ganz eigenen melodischen Minimal in 
diesem Herbst live erleben möchte, muss 
allerdings einen Trip nach Ingolstadt ein-
planen.

FR 12.10. ROTE SONNE
LIVE: TOM TRAGO
Wenn sich die Detroit-Legen-
den CARL CRAIG und THEO 
PARRISH mit einem Amster-
damer zusammenschließen, 
um Housemusik mit echten In-
strumenten neu zu erfinden, ist 
jener sicher eine Erwähnung 
wert. Solo veröffentlicht Trago seit 2006 eher 
chilligen, getragenen House.

FR 12.10. HARRY KLEIN
WANKELMUT
Mal reicht ein gut ver-
markteter Song des 
eigenen Bruders, um 
in die oberste DJ-Liga 
aufzusteigen (Paul Kalk-
brenner), mal ein Remix. 
The Reckoning heißt das 
Original des israelischen 
Ausnahmesängers ASAF 
AVIDAN, und mit viel Gefühl verwandelte ihn 
der Berliner Philosophiestudent Wankelmut 
zu „One Day“. Der Track ist längst Mainstream, 
stieg auf Platz 1 der deutschen Charts, es ist 
Wankelmut‘s einziger eigener Track. Mit ihm 
wurde der ursprünglich unter „ferner liefen“ 
gebuchte DJ auf dem SUMMER SPIRIT FES-
TIVAL Anfang September zum ungeplanten 
Headliner. Sein Set dort überzeugte mit groo-
vigem House.

SA 13.10. SUXUL TUBE & BERGER
AKA AKA‘s Trompeter Thalstroem konnten sie 
für ihr Album-Debut gewinnen, und Chicagos 
Houselegende ROBERT OWENS für die Vocals, 
in anderen Tracks rocken Gitarren, klimpert 
ein Piano. Das DJ-Duo aus Solingen kennt sich 
seit der Schulbank, spielte zunächst in einer 
Punkband und hatte 2003 mit „Geradeaus“ 
den ersten Hit - wahrscheinlich der einzige 
Techno-Titel aus Deutschland, der in den 
USA und in Australien höher 
chartete als zuhause. Es ist 
Clubsound der Gegenwart 
in vielen, super abwechs-
lungsreichen Facetten. 
Macht viel Spaß - unbe-
dingt reinhören!
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DO 18.10. CRUX
MARSIMOTO SOUNDSYSTEM
MARTERIA FT. DJ Focut
Deutsche Rapper, die die dicksten Festivalbühnen rocken, ohne 
an altem Fame zu kleben, gibts nicht viele, aber er ist dabei: 
MARTERIA. Als modelnder Kiffer-Rapper ging er 2006 im 
Gangster-Rap unter, dann kümmerte sich das Producerteam 
THE KRAUTS um ihn (auch: Peter Fox): Sein viertes Album „Zum 
Glück in die Zukunft“ ging steil. Als MARSIMOTO kam Anfang 
des Jahres der Longplayer „Grüner Samt“ mit der üblichen, ge-
pitchten Marsi-Stimme, verkiffter und weniger elektronisch als 
unter dem Marteria-Alias. Im Soundsystem mit DJ FOCUT gibts 
natürlich auch die alten Marsimoto-Klassiker.

FR 19.10. BOB BEAMAN
LIL‘ LOUIS
Was elektronische Tanz-
musik sein soll, wussten 
1989 selbst in Frankfurt, 
Berlin oder London nur 
Wenige. Pomp up the Jam 
oder Guru Josh‘s Infinity 
kündigten die rollende 
Welle aber schon an, und 
natürlich FRENCH KISS, 
mit dem unwidersteh-
lichen Housebeat und or-
gasmischem Stöhnen. Ge-
macht hat ihn ein DJ aus der Homebase des House, 
Chicago: LIL LOUIS. Schon seit Ende der 70er legt 
er auf und es ist auch nicht seine erste Single. Aber 
sie ist zeitlos: 11 Jahre später wird der JOSH WINK-
Remix nochmal zum Charts-Hit. Weitere Titel folgen, 
mal Kuschelpop („Share“) meistens klassischer Chi-
cago Vocal-House, am erfolgreichsten davon „Club 
Lonely“ (1996). Aber Lil‘Louis verpasst den Trend, 
Erfolge bleiben aus und seit inzwischen 13 Jahren 
auch neuere Produktionen.

SA 20.10. OHRAKEL
FELIX KRÖCHER
Kröcher ist wahr-
scheinlich der ein-
zige wirklich große 
Star der elektro-
nischen Musik, dem 
seine Fans auf den 
offiziellen Youtube-
Clip zum neuen Al-
bum mehr Negativ-
bewertungen gaben 
als positive. Sein 
Umschwenken auf 
belanglosen House 
hat es nicht anders 
verdient. Aber der 
Frankfurter hat da-
raus gelernt; seine 
Sets in diesem Jahr 
auf TimeWarp, May-
day, Nature ließen 
darauf wenigstens drauf schließen. Will-
kommen zurück im Techno-Zirkus!

SO 21.10. CRUX THE BEATNUTS
Zugegeben, der CRO nebenan im Muffat heute ist 
natürlich konsensfähiger und fluffiger, Pop eben. 
Aber drum auch ausverkauft, du hast also keine 
Wahl. Denk dir einfach, dass dies hier echte Hip-
Hop-Kultur ist, jenes nicht. 1993 starteten die Beat-
nuts, verhalfen mit „Off da Books“ Latinorapper BIG 
PUNISHER zum Fame, sind auf dem WuTang-Label 
Loud Records. Seit den Nuller-Jahren ist es ruhig um 
sie geworden. 
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EXTRAWELT LIVE // TECHNASIA // CHRIS LIEBING // WANKELMUT // RADIO SLAVE 
OLIVER KOLETZKI // MOONBOOTICA // TIEFSCHWARZ // 2000ANDONE // FELIX KRÖCHER
MATTHIAS TANZMANN // ANDRE GALLUZZI // STEVE RACHMAD // SHINEDOE
WAREIKA LIVE // GUIDO SCHNEIDER // PASCAL FEOS // LUNA CITY EXPRESS // AKA        AKA
SASCHA BRAEMER // KLANGKARUSSELL // DANIEL STEFANIK & MATHIAS KADEN 
MONKEY MAFFIA // PHILIP BADER // CHRIS TIETJEN & MARKUS FIX // KRAUSE DUO
CHRISTIAN BURKHARDT LIVE  // DOUGLAS GREED  // EINZELKIND  // RE-UP // TOM CLARK
TODD BODINE // CHRIS WOOD & MEAT // CHANNEL  X  LIVE // EINMUSIK  LIVE // PELE // ALEX BAU
SVEN TASNADI // HOMEWORK // RAMPA & RE.YOU   LIVE // DANIEL WILDE // DOMENIC D`AGNELLI // EMPRO
NORMAN WEBER // KAISERDISCO // CHRISTIAN PROMMER // THE MAN WITH NO SHADOW // HANNE & LORE  
DANIEL DREIER // NIKO SCHWIND // ANIMAL TRAINER // RED ROBIN // DAN DRASTIC // DIRTY DOERING  // ALECANTE  
BRITTA ARNOLD // TONIO BARRIENTOS // PATRICK BAER // PADRE EL FERENCO // ANDY CATANA // STEVE HOPE  
PHILIP  STRAUB // ZENO // CRAZY SONIC // SUPERSTAR PANDA // BEEDEE // GIANLUCA // MIKE  SMILE // STEVE  LOONEY 
HOLGISTAR // ROCHUS GROLLE // KAI PAUL // WACKER & ZITTRICH LIVE // GLORIA GAME BOYZ // JOSHUA JESSE

THE ELECTRIC WINTER 
3 DAYS & NIGHTS ON 9 FLOORS

VISUAL ENVIRONMENT BY PIXEL ROYAL / BERLIN
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     Troy Pierce

FR 26.10. ROTE SONNE
LIVE: I:CUBE
Schon für die einmalige Koo-
peration des Pariser Elektro-
nikers mit WU TANG‘s RZA 
auf seinem dritten Album ist 
I:CUBE eine Erwähnung wert. 
Auch, dass er Ende Septem-
ber eine Partynacht im Na-
turhistorischen Museum (!) 
von Grenoble beschallte. In seinem Füllhorn 
voller Ideen mischen sich Synthie-Sounds mit 
House, Disco, Oldschool-Techno, Funk in einem 
spannenden und immer wieder überraschen-
den Set. Nachzuhören in seinem genialen „M“-
Album (M für Megamix).

FR 26.10. IDEAL AUXBURG
HOLGI STAR
Der Labelchef ist schon seit 
den 90ern einer der großen 
Macher in der Berliner Tech-
noszene - zuerst als Orga-Chef 
der vielen Veranstaltungen des 
damals wichtigsten Techno-
Magazins Frontpage. Erst durch 
diesen Job steigt der Berliner 
selbst in die DJ-Kanzel und ruft 
noch im gleichen Jahr sein Label Timing Re-
cords, wenig später KIDDAZ FM ins Leben, in 
den Nullerjahren remixt er für DIE ÄRZTE den 
Song „Rock‘n Roll Übermensch“. Gediegener 
Abgeh-Techno fürs Tanzbein. 

DO 25.10. HARRY KLEIN
TROY PIERCE, MARC HOULE
Sie sind Aushängeschilder vom Berliner 
Minus-Label, auch wenn von beiden seit ge-
raumen sechs Jahren kaum mehr Veröffentli-
chungen kommen. Beide kommen aus Kana-
da, Heimat von Labelgründer Richie Hawtin, 
leben seit vielen Jahren in Berlin, und haben 
zusammen mit DJ Magda das Label Items & 
Things gegründet, auf dem Houle gerade 
ein Album veröffentlicht hat.

SA 27.10. PALAIS
GAYLE SAN
Die Techno-Lady lädt zu ih-
rer halbjährlichen München-
Visite. Nach zwei Jahren als 
DJ in ihrer Heimat Singapur 
zog sie 1990 zwanzigjährig 
nach London, weil elektro-
nische Musik in Asien keine 
Chancen hatte. Schon nach 
wenigen Wochen erhielt sie 
in der pulsierenden Stadt eine DJ- Residen-
cy. Erst 2004 verlässt sie die inzwischen nicht 
mehr so spannende Stadt an der Themse, 
zieht in die Nähe von Frankfurt und ist nun, 
neben Monika Kruse, die bekannteste DJ-La-
dy im Lande; ihr brettharter Techno passte in 
die Zeit. In den letzten zwei Jahren, die Char-
ts (S. 36) verraten es, hat sie sich vom guten 
alten Schranz allerdings verabschiedet und 
zum gemäßigten Techno hin orientiert.



SA 06.10. Tonhalle  
Luca Hänni  34 €
Wozu noch Justin Bieber, wir haben den Eidgenossen vom Thuner 
See, der jeden Auftritt zum ohrenbetäubenden Gemeinschafts-
kreischen aller minderjährigen Mädchen verwandelt. Es heißt, er 
habe sich alles selber beigebracht, ist Maurer, seine Eltern 
Lehrer, keine Schweizer Bankmafia immerhin, vielleicht zahlt er sogar Steuern. Okay, Einreisegenehmi-
gung erteilt.

KONZERTE Oktober

FR 30.10.  Ampere  Orsons  14 €  
Die HipHop-Boygroup («Alle sind Gangster? Okay, dann sagen wir, 
dass wir eine Boyband sind und schwul!») wurde berühmt als 
Spaßrap-Crew ohne Reimstrukturen. Für das aktuelle, dritte 
Album haben sich die Stuttgarter aber ernsthafte Substanz ver
schrieben, zwischen Tua’s Dubstep, Maeckes’ Rep-Melancholie 
und dann eben doch wieder Polit-Blödsinn mit «Horst und Monika». 
Es bleibt spannend und innovativ!

MO 22.10.  Muffat  Archive  26 €
In den 90ern starten die Briten als TripHop-Band, wandeln sich in 
den ersten Nullerjahren zum genialen PinkFloyd-FollowUp, erst 
psychedelisch wie Roger Waters & Co, dann ab 2006 mit neuem 
Sänger auch mit tanzbaren Beats. 2012 ist ein neues Album da, Indus-
trial trifft auf Breakbeats, stampfende Rythmen und den etwas nervi-
gen Gesang eines wieder neuen Sängers.

Mi 24.10.  Backstage  B-Tight  18 €  
Vielleicht sind wir nicht die einzigen, die auf die Gangster-Rap-
per von Aggro Berlin keinen Blumentopf mehr gewettet hätten. 
Ohne besonders traurig zu sein. Doch dreifach-Papa B-TIGHT 
zeigt sich flexibler als gedacht, hat als Schauspieler nicht nur 
BUSHIDO lässig getoppt, sondern sich mit EMIL BULLS-Sänger 
C.v.Freydorf und einer klassischen Rockband zusammengetan. 
Dahinter steckt mal wieder unser Münchner Producer TAI JASON.

So 28.10.  Kesselhaus
Bonaparte  28 €
Der verrückteste Schweizer in Berlin hat wieder zugeschlagen 
und  mit seinem Zirkus (also seine Band bzw. Showtanztruppe) 
ganz offensichtlich nicht vor, zu überraschen. Es bleibt beim 
wilden Mix aus Elektro, Punk und Rock, diesmal unter dem Motto 
der Seefahrt und bei den wildesten Verkleidungen live und in 
den Videos. 

Luca Hänni

Archive

B-Tight

Bonaparte

Konzerte
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PALAIS 
OKTOBER

SA 13.10.12  KAATO MUSIC NIGHT 
24:00  David Pher, Björn Wilke, Dukadelik, 
 Der Charles
 (non-stop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

FR 19.10.12 PALAIS präsentiert… 
24:00 ANDY KOHLMANN
 Andy Kohlmann, Felix Felide
 (non-stop inkl E-Schoppen)

SA 20.10.12  ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
6:00  Die Rothoren
 
FR 20.10.12  JAMY‘S PLAYGROUND
24:00  Jamy Wing, Sven UK, minilex, 
 Korbi aka Katz
 (non-stop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

SA 26.10.12 YVE‘S BOTOX PARTY
24:00 Benna, Michael Müller, Yves Taubert, 
 Joaquin
 (non-stop inkl E-Schoppen)

FR 27.10.12 PALAIS präsentiert… 
24:00 GAYL SAN
 Gayl San, Sandra Gold
 (non-stop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

FR 28.10.12  FRÜHST.- CLUB & Nachtzugabe  
24:00 She Shorty

FR 2.11.12 4 TAKTE FÜR  
24:00 EIN HALLELUJAH
 Phacid, Small & Tall, DML, De La Maso

SA 3.11.12 BERGWERK
24:00 Poenitsch & Jakopitsch DJ-Team  
 (non-stop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

PREVIEW NOVEMBER              
            
FR 9.11.12  FRANKSEN, AFRILOUNGE 
  & BJÖRN WILKE
SA 10.11.12   PLATTENBAU MUSIC
SA 17.11.12  JULIE MARGHILANO 
SA 24.11.12  FELIX BERNHARDT 

   PALAIS PrivatClub
   München
   www.palaisclub.de
   www.facebook.com/PalaisClub

DI 2.10.12 SOUND STATION SASCH BBC
24:00 Sasch BBC, Funky Francis
 (non-stop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

MI 3.10.12  FRÜHST.- CLUB & Nachtzugabe  
24:00 Gilbert Martini, Arno F, Tim Grothe

FR 5.10.12 WE PLY
24:00 George Bleicher, Marcello di Rienzo,  
 sub:spect, Häppy
 (non-stop inkl E-Schoppen) 

SA 6.10.12 BERGWERK 
24:00 Poenitsch & Jakopic, Florian Reith,  
 Benjamin Nispel 
 (non-stop inkl FS-Club & Nachtzugabe)

FR 12.10.12  ESSEX & MINNER
24:00  Essex, Rene Minner, Rummy Sharma
 (non-stop inkl E-Schoppen)
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Das Wort Germanien stinkt. Nach germa-
nischen Runen, nach arischer Rasse, nach 
„Heil“-Geschrei, nach brauner Scheiße. 
Anders die Kelten und, Hauptstadt der 
Bewegung hin oder her: Die Germanen 
sind die Preußen. Die Kelten waren wir. 
Da stinkt nichts, und über den Umweg 
Irland-USA haben wir eines ihrer Haupt-
feste wieder: Halloween. Nicht beson-
ders historisch, aber was hat ein ver-
schneiter Christbaum mit Christi Geburt 
zu tun, die im Mai war, bei 30 Grad im 
Schatten, in einem Land ohne Krippen? 
Na eben. Wir haben mal zusammengetra-
gen, was wir über unsere Vor-Vorfahren 
wirklich wissen!

Die Kelten (lat.: GALLIER) sind ab 800 v. 
Chr. die ersten sesshaften Bewohner, im 
Kerngebiet Bayern/Böhmen/Österreich. 
Im Lauf der Jahrhunderte dehnen sie ihr 
Gebiet aus bis nach Ankara („Galater“), 
und über den Rhein bis nach Spanien und 
die britischen Inseln. 

Die Kelten sind eine HOCHKULTUR: Sie 
haben Bergwerke, Mühlen, Alkohol, 
Textil-, Glas-, Keramik- und Kunsthand-
werk, tausende Kilometer Straßen und 
Brücken für Handelswägen. Der Kelten-
stamm im heutigen Bayern sind die 
BOIERN, größte keltische Stadt der 
Region ist Manching bei Ingolstadt.

Kelten haben eine gemeinsame NATUR-
RELIGION. Druiden (Priester) und 
Barden (Gelehrte) bereiten Arzneimittel 
(Asterix: „Zaubertränke“) und versuchen, 
die Natur zu beeinflussen. Kelten glau-
ben, dass ihnen der Himmel auf den Kopf 
fallen kann, an ein Leben nach dem Tod, 
und dass zu Samhain Tote ihre Gräber 
verlassen.

380 v. Chr. fallen die Kelten in Rom ein, 
plündern, verbrennen, ziehen erst gegen 
Lösegeld ab. Rom vergisst das nie: 300 
Jahre später erobern sie die Kelten. Siehe 
Asterix.

Der römische LIMES bildet die Grenze 
des keltischen Raumes ab. Nördlich 
beginnt das Gebiet der hellhäutigeren, 
unkultivierten GERMANEN. Sie kommen 
ursprünglich aus Schweden und glauben 
an Götter (Thor, Wotan). Mit den Kelten 
verstehen sie sich gut.

Als Rom die Kelten erobert, schließen 
sich viele den Germanen an. Einer wird 
sogar Häuptling der Kimbern-Germa-
nen: Bojorix („König der Bojern“). Nach 
dem Zusammenbruch des römischen 
Imperiums kommen auch Germanen ins 
Land, z.B. die Markomannen nach Bayern. 
Sie nennen sich Männer (germanisch: 
wari) bei den Bojern: Bojiwari. Nach Laut-
verschiebungen: BAJUWAREN. 

788 erobert KARL DER GROSSE das Land, 
macht die päpstliche Kirche zur Einheits-
religion, ihr Latein zur Kultursprache, Klö-
ster zu Zentren von Reichtum und Kultur. 
Die Naturreligion hat keine Chance, 
überlebt nur in Irland und Wales. Da 
dulden erstaunlich tolerante Missionare 
die alte Kultur nicht nur, sondern schrei-
ben sie in der TÁIN-Saga sogar auf.

Die Religion gestattete SCHRIFT nur für 
Wirtschaft & Handel. Unser Wissen 
beschränkt sich auf Archäologie, 
römische Schriften oder irisch-walisische 
Bräuche: da ist Keltisch bis heute Amts-
sprache. Sprache, Sitten und Religion 
waren immerhin bei allen Kelten ähnlich: 
Bewiesen ist, dass in Ankara die gleiche 
Sprache wie in Trier gesprochen wurde. 

ALL HALLOWS, Allerheiligen: Im 9. Jahr-
hundert verlegt es der Papst zur Überla-
gerung unchristlicher Bräuche auf das 
Keltenfest Samhain. Aber Kelten feiern 
ihre Mondfeste nachts: Wo der alte 
Brauch noch lebt, steht die Nacht vor 
Allerheiligen  im Vordergrund: Hallows 
Evening: HALLOWEEN. Auswanderer 
bringen den Brauch in die USA; hier 
lehnen ihn evangelikale Republikaner 
heute als „satanistisch“ ab.  Ein Partyver-
bot existiert aber nur in Bayern. 

ECHT ODER NICHT? Cäsar schrieb, dass 
keltische Feste nachts stattfinden, auch 
die vier Hauptfeste sind belegt, eines 
davon Beltane („Walpurgisnacht“), eines 
das Totenfest Samhain. Laternen, Grusel 
und Lärm zur Geistervertreibung sind 
zwar heidnische Bräuche aus Irland. Ob 
sie aber tatsächlich unkeltisch sind, lässt 
sich nicht belegen.

Halloween

GERMANEN - KELTEN - HALLOWEEN

DREITAUSEND JAHRE

Halloween

Klangwelt
HALLOWEEN NIGHT
Die Klangwelt liefert die zweit-
grösste Halloween-Party der Stadt - 
fast 4.000 feierten 2011 die Nacht 
der Lebenden Toten! Schmink-
Experten helfen dir im Geister-
wald-Foyer beim richtigen Auftritt, 
lebende Zombies holen dich zum Gruppenfoto 
ins Klangwelt Ghost Castle und auf Friedhöfe, Vam-
pire servieren an der Cocktailbar des Schreckens 
blutrote Spezialitäten. Eine echte Neuheit ist der 
PANIC ROOM, da wissen selbst wir nicht, was uns 
erwartet. Abgefahrene Party bis in die Puppen 
also, auf allem drei Floors.

Kultfabrik
HALLOWEEN all area
Das größte Gespenster-Spektakel 
Deutschlands spielt in München, 
40.000 Quadratmeter groß. Nicht nur 
wegen 11.000 Freaks, die schon 
letztes Jahr exzessiv mitgefeiert 
haben und nicht nur, weil wirklich alle 
Clubs dabei sind, 21 zusammen. Die 
meiste Show ist nämlich Open Air, was mit dicker 
Verkleidung echt angenehm ist. 
In jeder Nische, auf jedem Weg lauern da Untote, 
Särge, Friedhöfe, Alpträume und Nebenschwaden; 
Lautsprecher verteilen das Jammern der Seelen und 
krächzenden Krähen über das gesamte Gelände, 
und wer richtig Live dabei sein möchte, lässt sich für 
5€ von Profis der Münchner 
Schminkschule auf der 
NACHTKANTINE-Bühne 
„aufhübschen“. Eintritt 10 
Euro für Show und alle 
Clubs zusammen.
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Schade, es war so gut wie versprochen: Das bayrische Tanz-
verbot zu Halloween - das strengste in Europa - sollte end-
lich gelockert werden. Die Clubs verließen sich drauf, aber 
vom Alkoholverbot für Fußgänger zur Herdprämie hatte die 
CSU andere Prioritäten. Erst auf eine schriftliche Flashti-
mer-Anfrage Mitte September wurde bekannt: Eine Locke-
rung in Bayern gibt es nicht, sie ist nichtmal in Planung, sie 
wurde nur „diskutiert“, that‘s all. Die, die es stört, gehen 
wohl sowieso nicht zur Wahl.

Ärgerlich: Die Absage der CSU kam zu spät für manche, der 
Innenstadtklassiker ROCOCO fand bis jetzt für den 27. 
keine Location. Trotzdem: es ist einiges los in der Nacht des 
Grauens!

am 27.10.
ist

ZK UNTERFÜHRUNG
RADIO GONG HALLOWEEN
Überraschung zu Redaktionsschluss: Radio Gong 
hat seit acht Jahren die Ü30-Zielgruppe für sich ent-
deckt, aber die jährliche Halloweenparty gibts 
immer noch. In diesem Jahr allerdings einen Tag zu 
früh, schon am FREITAG im ZK MAX. Das ist ein 
ehemaliges Geschäft in der Altstadtring-Unterfüh-
rung (Kreuzung Maxestrasse). 

ZENITH BLOODY MASSACRE
Ebenfalls zu Redaktionsschluss noch ein Tip: Für  
20 € dürft ihr euch Punkt 00.30 in Feldmoching mit 
roter Farbe übergießen lassen. Hört sich nach einer 
Partyidee der Hamburger Neonsplash an und ist es 
auch. 2.000 werden erwartet. Witzig wär in dem rot 
bekleckerten Outfit ein Besuch in der Kultfabrik All  
           Area. Ist nur leider arg weit vom Schuss.
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München feiert

CREEPY, OIDA!
Willkommen im Reich des Grauens, im Club der Zombies und Mördermetzger, auf dem Kil-
ler-Floor und der Monster-Stage. Natürlich sind unsere Fotos hier immer aktuell. Fast immer, 
diesmal nicht. Es sind Fotos von HALLOWEEN 2011 in München, eine wirklich nur kleine und 
zufällige Auswahl, weil noch nie so viele derbst gestylten Leute selbst mitgemacht haben. Mit 
Abstand die meisten trafen wir in der Kultfabrik, hier machen wirklich viele mit. Einige 
steuerte das ROCOCO im 8Seasons bei, das dieses Jahr vielleicht stattfindet, vielleicht auch 
nicht (keine Sorge, die «Leiche» legte Photoshop in den Rococo-Sarg; es ging ihr in echt 
bestens!), einige die Spielwiese, die wenigsten, trotz 4.000 Gästen, die KLANGWELT. 
Hier feiern wohl die Verkleidungsmuffel. Die besten Fotos von Halloween 2012 
                             gibt es dann natürlich auch erst nächsten Oktober!



LIVE: DO 25.10. OLYMPIAHALLE

Jennifer Lopez

Der Gesang, das hat J.Lo 
schon angekündigt, soll  
auf ihrer Tournee nicht die 
Hauptrolle spielen.  
Eigentlich hat er das auch 
nie: 1991 wählt die 
wöchentliche Comedy-
Serie „In Living Colour“ 
die 22-jährigen Tänzerin 
aus der Bronx ins Team der 
Backup-Dancers, drei Jahre 
blieb sie dabei, aber schon 
vorher hatte sie sich als 
Tanzlehrerin durchge
schlagen.

„Eine Showbiz-Karriere 
ist für ein Mädchen aus 
der Bronx nach 12 Jahren 
auf einer katholischen 
Schule sehr unwahr-
scheinlich, also ging ich 
zunächst aufs College. 
Aber eine innere Stimme 
sagte mir: Das ist nicht 
der richtige Weg! Die 
Liebe meiner Mutter zu 

Musicals und Schauspielerei 
hat mich wohl auch auf ihre 
Art beeinflusst. Ich brach 
also ab und war acht Monate 
später mit der Show „Golden 
Musicals of Broadway“ auf 
Deutschland-Tour. Ich kann 
sogar noch ein paar Wörter: 
‚Wieviel kostet das?‘ - Es war 
eben kein gut bezahlter Job!“

Ab 1994 gibt es kleine TV-
Rollen, für die Gagen kauft 
sich die 24-Jährige kleine 
Restaurants, beendet ihre 
9-jährige Highschool-Bezie-
hung und heiratet ihren 
Geschäftsführer, für 10 Monate. 
Danach ist sie mit P.Diddy 
zusammen, der bringt sie zur 
Musik, 1999 kommt das Debut-
album „On the 6“ (nach der 
U-Bahn-Linie Bronx-Manhat-
tan), dazu die Hitsingle If you 
had my Love. Die Videoclips 
zeigen die Tänzerin in Action, 
ebenso bei Love don‘t cost a 

heiratet sofort, kriegt Zwil-
linge, wird zum Traum der 
Regenbogenpresse, gibt 
tausende Interviews. Darin 
geht es um Männer, Mode, 
Kinder. Nur nicht um Musik 
und Tanz.

„Früher umgab Stars etwas 
Mysteriöses, das Illusionen 
erlaubte. Im Privatleben 
hielten sich Medien zurück. 
Heute ist das anders; Künst-
ler müssten sich zurückzie-
hen. Das fällt mir aber 
schwer; vielleicht ist das der 
freie Geist der Bronx, wo 
man ja immer draußen war. 
Ich beschloß, nicht mehr 
über Privates zu sprechen, 
aber dieses Zeug dringt 
trotzdem ins Leben ein, 
beeinträchtigt Beziehungen 
und Gefühle. Einfach her-
umschlendern kann ich 
sowieso nicht; meistens 
fahre ich mit dem Auto bis 
vor die Läden; im Urlaub 
habe ich ein Haus mit Pool, 
das ich kaum verlasse.“

2005  ist „Rebirth“ kein 
schlechtes Album, J.Lo tanzt 
wie eine Göttin, aber man-
gels Männer/Mode/Kinder 
interessiert es die Presse 
nicht. Scheiß drauf, denkt 
sich die Tochter puertorica-
nischer Einwanderer, und 
macht ein spanisches Album. 
Sie gibt den Gazetten weiter 
ihre MMK-Interviews, kas-
siert für noch einen Film die 
Goldene Himbeere, die dritte, 
aber sie steht wieder auf. 
„Sich durchboxen“ ist ihre 
Lieblingsmetapher, sagt sie:

„Im Ring musst du zurück-
schlagen, sonst wirst du 
verdroschen. Egal, was 
passiert: Ich kann eine 
Menge einstecken und 

immer noch weiterma-
chen. Deswegen habe ich 
in die Konzert-Show auch 
eine spektakuläre Box-
Szene eingebaut. Wir haben 
die Show übrigens monate-
lang geprobt, seit Anfang 
2012!“

2011 hat sie wieder einen 
Neuen, auf Marc Anthony 
folgt Caspar Smart. Der ist 
einer ihrer Background-
Tänzer und 19 Jahre jünger.  
Für die Tour hat er die Show 
erarbeitet und tanzt auch 
selbst mit. Zu jung, findet die 
MMK-Presse.

„Ja, er ist 25. Aber dass dies 
den Medien Gesprächsstoff 
liefert, ärgert mich. Bei 
einem Mann kommt keiner 
auf diese Idee, dem klopft 
man sogar auf die Schul-
tern. Marc Anthony ist jetzt 
mit Shannon De Lima 
zusammen (auch 19 Jahre 
jünger), und keiner spricht 
darüber!“

Ihre Kinderpause hat sie mit 
dem aktuellen Album 
„Love?“ beendet. Die Single 
On the Floor mit Pitbull 
chartet wie früher, ist in 
Deutschland die bestver-
kaufte Single 2011. 52 Millio-
nen hat sie verdient, nicht 
nur mit Musik und B-Movies, 
sondern auch mit JLo-Parfum 
und JLo-Mode. Von ihrem Ex 
P.Diddy hat sie das Big Biz 
gelernt.

„Das wichtigste ist aber die 
Liebe, deshalb hab ich das 
Album so genannt, mit 
einem Fragezeichen. Weil 
ich über Liebe immer noch 
viel nachdenke, viel lerne 
und mich über sie wun-
dere. Man darf nie aufhö-

ren, sie zu hinterfragen, 
aber muss trotzdem an sie 
zu glauben.“ 

Bis in den Frühsommer saß 
La Lopez als Jurorin bei 
American Idol (das DSDS 
der Amis), sang Follow the 
Leader ein (mit dem 
Reggaeton-Duo Wisin y 
Yandel), und die neueste 
Single Goin‘ In mit Flo Rida. 
Der Videoclip beweist, dass 
sie zum Tanz nicht die 
Moves, sondern auch den 
perfekten Körper gehalten 
hat. Dann fand sie es an der 
Zeit für ihre erste Welttour-
nee. 

„Die Gespräche mit den 
Idol-Kandidaten über 
meine Zeit auf der Bühne 
und im Studio erinnerten 
mich daran, wo ich hinge-
höre. Ich wollte wieder auf 
Tour und tanzen. Die Leute 
wollen Spaß für ihr Geld, 
ich will Spaß für mich, und 
es ist aufregend, weil es 
die erste Deutschland-Tour 
ist. Das Publikum steht 
dem amerikanischen in 
nichts nach, Deutsche 
lieben Musik und feiern 
gern, darauf freue ich 
mich.“

Weniger freut sie sich 
offenbar über fremde 
Toiletten; die Diva hat ihre 
persönliche Klobrille dabei. 
Und ein Filmteam für einen 
3D-Konzertfilm auch. 
„Dance Again“ soll er 
heißen, wie die Tournee, 
und J.Lo spielt, was sie am 
besten kann: sich selbst. Für 
dieses Mal also keine 
Goldene Himbeere. Am 
Rande: Mehr Goldene 
Himbeeren hatte nur... 
Madonna: Fünf!

Thing, der ersten Single vom 
2001er-Album „J.Lo“. Da ist 
Puffy schon Geschichte, Lopez 
heiratet für 2 Jahre einen ihrer 
Tänzer. 

„Ich fühle mich einfach sehr 
sexy, wenn ich tanze, und 
selbstbewusst, wenn ich das 
Gefühl habe, in Form zu sein. 
Das war ja nicht immer so 
- noch mit 16  hatte ich Über-
gewicht, dazu die kleinen 
Stiefel meiner Schuluniform.“

2003 spielt sie in „Gigli“ die 
Geliebte von Ben Affleck. 
Beide kriegen die Goldene 
Himbeere als „Schlechteste 
Schauspieler“ und sind 18 
Monate privat zusammen. 
Musikalisch reicht es für einen 
gemeinsamen Auftritt im Jenny 
from the Block-Video aus dem 
2003er Album „This is Me“, 
dann lernt J.Lo den Sänger 
Marc Anthony kennen. Sie 

„ON THE FLOOR“ war kein nor-
maler No-1-Hit. Es war der welt-
weit erfolgreichste Titel in 2011, 
und seit August ist die „Jenny 
from the Block“ auch keine nor-
male Sängerin mehr, sondern 
neben Hillary Clinton oder Mi-
chelle Obama auf der FORBES-
Liste Most Powerful Women in 
the World. In Deutschland war 
der Superstar für ein Konzert 
noch nie zu haben - bis jetzt. J.Lo 
kommt nach München.

„SCHLAG ZURÜCK, SONST 
WIRST DU VERDROSCHEN!“

024
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Mit 5 MINUTE LOVE auf dem grandi-
osen Hamburger Label AUDIOLITH 
haben die Münchner Newcomer 
einen echten kleinen Hit gelandet, 
neuerdings auch einen Remix-Knal-
ler für Neonschwarz, demnächst 
kommt ihr Album. Wir wollten sie für 
ein Interview und trafen Steffi Jakobs.

	 Steffi, wer seid ihr und warum.
Warum? Natürlich, weil wir Musiker 
sind. Ich hab Musik mit Hauptfach 
E-Bass studiert und war in einer 
kleinen Band, die Klaus produziert 
hat. Als Musikproduzent hat er zum 
Beispiel das aktuelle B.Tight/Emil 
Bulls-Album gemischt. 

	 TO BE or not to be, Tupper-
ware... oder warum TUBBE?
Die beiden Erklärungen sind uns 
selbst schon eingefallen. Nein, der 
Name kam von einer Freundin, es war 
eine wirklich sehr geile Abkürzung, 
aber es war vor eineinhalb Jahren, 
und wir haben vergessen, wovon. 
Wirklich. Tupperware wars aber nicht, 
und weil es sich Tubbe ausspricht, 
war es auch nicht von Shakespeare.

	 Solang du deine Texte nicht 
vergisst...
Nein, die schreibe ich selbst, also 
vergesse ich sie nicht.

	F ehlt dir nach einem Basstu-
dium nicht was, so ganz ohne Ins
trument?
Zur Zeit ist es praktisch. Wir sind noch 
nicht so sehr bekannt; manchmal 
muss man die Crowd schon zwingen, 
Spaß zu haben und sie anschreien. 
Das klappt immer, aber ich brauche 
die Hände frei. In die Produktionen 
passt es auch zur Zeit nicht rein. Mal 
schauen, was kommt.

	 Genau. Produktionen. Ihr habt aktuell nur zwei.
Zwei sind fertig, mit Clips auf Youtube: MESS und 5 
MINUTE LOVE. An den übrigen neun sind wir dran, 
weil das Album zum Jahresende, spätestens Anfang 
2013 fertig werden soll. Live spielen wir sie ja schon; 
knapp 50 Konzerte waren das in diesem Jahr, letztes 
Wochenende im Hamburger Übel & Gefährlich. 

	 Mess & 5 Minute ist sehr geiler Elektropop. 
Wird das ganze Album so?
Alles elektronisch, alles tanzbar, vier Titel mit deut-
schen Texten. Ein paar gehen allerdings etwas mehr 
ins Poppige. 

	 Du hast ein Faible für Liebeskummertexte...
Natürlich. 95% der Popmusik bestehen aus Liebes-
kummertexten. Ich habe zwar keinen, aber er inspi-
riert mich. Ich gehe durch die Fußgängerzone und 
lese die Texte den Leuten aus dem Gesicht. Es ist so 
einfach.

	I m Video zu MESS spielt ihr Nebenrollen als 
Schiedsrichter und Balljunge. 5 MINUTES macht 
da schon mehr her!
Ha, das haben wir selber gedreht, mit einem Handy! 
Wir waren in Berlin, sahen diese Straße zwischen 
Mitte und Kreuzberg, haben vor dem Spiegel ein 
bißchen Gucken geübt und losgelegt. Zurück in 
München hab ich es geschnitten, jetzt haben wir 
schon  30.000 Hits drauf!

	L ive spielt ihr mit Drummer (Youtube-Tip: Live 
@ QueerBeat Festival). Im Studio auch?
Nein, die Titel sind alle rein elektronisch eingespielt. 
Live macht es aber mit echten Drums viel mehr Spass.

Tubbe
Subkultur

... UND IHR FAIBLE
FÜR LIEBESKUMMER
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Erst eine einzige Diskothek gibt 
es in München, als 1968 das 
CRASH eröffnet - das Big Apple. 
Aber das Crash gibt es immer 
noch, es ist der älteste Club der 
Stadt. Sie wählten den hässlich
sten Münchner dort, pflückten 
vierblättrigen Klee, ritten auf 
Pferden an oder auf einem 
Schwein über die Tanzfläche, 
hatten gleichzeitig eine 70jäh-
rige an der Kasse, eine 83jährige 
an der Garderobe, der DJ ist 
Künstler, Andy Warhol war sein 
Fan. 45 Jahre Clubgeschichte, 
nur die Adresse hat sich geän-
dert und die Gewohnheiten der 
Gäste. 45 Jahre feiern, das sind 
4.700 Wochenend-Nächte. Wie 
das geht? Das fragten wir Club-
chef Günter Haslinger aka 

	H asso, du bist jetzt...?
54 und nein, ich war nicht von 
Anfang an dabei. Aber fast: 1974 
war ich zum ersten Mal im Crash.

	 Du warst da 15...
Wir waren auch nicht blöd; ich hab 
meinen Schülerausweis bearbeitet. 
So kam ich bis 22 Uhr rein - das war 
die Sperrstunde, wenn man nicht 
volljährig war. Volljährig war man 
erst mit 21, aber 1975 wurde das auf 
18 Jahre reduziert, so konnte ich mit 
18 als DJ anfangen.

	 Das Crash war 1968 wirklich 
erst die zweite Diskothek in 
München?
Soweit ich weiß, ja. Das P1 kam 
wenig später. Diskotheken waren 
neu, das Wort war kaum verbreitet. 
Es hieß Beatclub, fast jeder Beatclub 
hatte Live-Bands und ganz wenige 
nur DJs. Es gab keine Lichttechnik, 
keine Maxi-Schallplatten, die Licht-

orgeln baute der Chef selbst. Aber dann ging es sehr schnell. In 
den 70ern war Schwabing voller Diskotheken, in der Innenstadt 
kam das Sugar, das FarOut (später Crowns) und im Motorama 
das Eastside. Aber das Partyzentrum war Schwabing.

	I n den 80ern verschwanden fast alle 70er-Diskothe-
ken wieder. Außer euch.
Stimmt. Ursprünglich spielten sie alle Rock. Beat, sagte man 
damals. Also Beatles oder Rolling Stones, es gab nichts ande-
res. Ende der 70er kam der neue Sound DISCO, und alle 
Clubs stiegen darauf um. Aber der Disco-Trend stürzte 
Anfang der 80er wieder ab, und mit ihm auch die Clubs. Wir 
nicht, weil wir ja nicht umgestiegen sind. Wir waren die 
einzige Diskothek mit Rockmusik, und daran hat sich bis 
heute nicht viel geändert.

	 Die 80er waren ein langweiliges Jahrzehnt. Die 70er 
brachten Disco, Punk und NewWave, die 90er HipHop und 
Elektro. Die 80er dagegen nur Kommerzdreck, das Stock-
Aitken-Waterman-Jahrzehnt...
Unkreativ, ja. Aber Musik wurde partytauglich, man denke an 
Madonna, Bon Jovi, Bryan Adams. Die meisten Partysound-
Klassiker, die man heute hört, sind aus den 80ern. Es war ein 
Party-Jahrzehnt, und wer einen Club hatte, wurde reich. Keiner 
schaute aufs Geld, man feierte viermal die Woche, zwar nur 
bis ein Uhr, wegen der Arbeit. Aber dafür ging es um neun 
Uhr los. Die 80er waren ein hedonistischer, gnadenloser 
Feier-Exzess, alles explodierte. Wochenends kamen die 
Partyhallen dazu, auch die Partydrogen. 

	N achwuchs-Probleme haben sie dir 
nicht gebracht?
Die 80er? Sicher nicht. Erst in den 90ern. Rock 
war out, dazu kamen neue Trends. Zum Bei-
spiel, immer später und immer seltener 
wegzugehen. Statt viermal ging man zweimal 
weg, und das nicht vor Mitternacht.  Dazu 
trennten sich die Altersklassen. 16- bis 50jäh-
rige feierten bisher selbstverständlich in den 
gleichen Clubs, jetzt blieb man unter sich. 
Dazu kamen die neuen Musikrichtungen der 
90er mit spezialisierten Diskotheken, in denen 
die Leute ebenfalls unter sich blieben. Die 
Standard-Diskothek für alle war vorbei. In den 
90ern stieg das Altersniveau unserer Gäste, bis 
auf über 40 in 2003. Die Jungen blieben weg.

	 Jetzt hast du sie wieder, mit Ü16-Partys 
bis Mitternacht.
Ja. 2003 lagen wir Donnerstags bei 100 Gästen, 
Dienstag und Mittwoch hatten wir schon still 
gelegt. Das war zu wenig. Da hatte ich einen 
Veranstalter, der im Crash zwei Schülerpartys 
machte, und die Schüler mochten den Club 
total. Das brachte mich auf die Idee mit der 
Preisoffensive: Jedes Getränk 1,50 Euro. Nach 
drei Monaten war der Donnerstag brechend 
voll. 2006 haben wir die Preise auch auf das 
Wochenende ausgedehnt.

	W ie geht das? Der Vermieter vom 
Maximilians (Spielwiese City) will über 
11.000 Euro Monatsmiete, das 2Rooms 
(heute Ruby) lag vor 5 Jahren angeblich 
schon bei 12.000, der Garden, also dein 
Ex-Crash, bei über 6.000. Wie finanziert 
man das?
Als das Crash noch im Lindwurmhof war, 
zahlten wir nicht 6.000 Euro, sondern 6.000 
Mark. Ja, das ist echt ein großes Problem für 
Münchens Diskotheken. Höhere Mieten bei 
weniger Öffnungstagen, und die Leute gehen 
immer später weg. Ein Club mit zwei Öffnungs-
tagen am Wochenende ist ja nur zwischen 01 
und 04 Uhr voll. Also 24 Stunden im Monat, die 
neben der Miete auch Investitionen und 
Werbung reinspielen müssen. Das Ex-Big 
Apple an der Leopoldstraße kostete vor dem 
Abriss vor ein paar Monaten 14.000 Miete 
monatlich! Uns trifft es nicht so hart, weil 
erstens unser Vermieter zu uns steht, zweitens 
haben wir drei Öffnungstage, drittens mit den 
Ü16-Partys bis 24 Uhr quasi einen Zwei-
Schicht-Betrieb. Wie die anderen das schaffen, 
wundert mich selbst.

45 Jahre Crash
SCHWEINE, NACKTE, ROCK‘n‘ROLL

Das Clubchef-Interview

	 Die Ü16-Kids, du setzt denen aber nicht 
Rockmusik wie seit 45 Jahren vor, oder?
Nein, wir haben die Musik angepasst; bis Mitter-
nacht laufen aktuelle Charts. Aber danach sind 
wir wieder das Crash wie seit 44 Jahren: Rock, 
nichts als Rock.

	A propos keine Veränderung: Ihr seid 1993 
umgezogen, trotzdem sieht es genauso aus 
wie früher, sagst du?
Wir dachten im Lindwurmhof, dass wir bis zum 
Lebensende bleiben könnten. Aber der BABALU-
Chef wollte den Club, machte dem Vermieter ein 
unwiderstehliches Angebot, und wir waren 
draußen. Übrigens hat er nach wenigen Monaten 
dort Pleite gemacht... In Schwabing fanden wir, 
ausgerechnet gleich am Babalu, die verlassene 
Diskothek Gaslight, sie war genauso groß wie das 
alte Crash. Vor dem Umzug bauten wir mehr oder 
weniger 1:1 das alte Crash nach: Den gleichen 
Boden, die gleiche Theke, die gleiche Einrichtung, 
sogar die Säulen. Sie sind gefaked, weil der Club 
gar keine Säulen hat.

	W as fehlt, sind die Pferde vor der Tür. 
Auch den hässlichsten Münchner habt ihr in 
der neuen Location nicht mehr gewählt.
Nein, das kannst du nicht zurückholen. Die Kids 
machen so einen Schmarrn nicht mehr mit. 
Früher ist viel mehr rumgeblödelt worden, oft 
waren es spontane Ideen des DJs. Einmal sagte 
er durch, vierblättrige Kleeblätter gegen einen 
Shot zu tauschen. Die Hälfte der Gäste verließ 
den Club und suchte nachts an den Bahnanlagen 
Kleeblätter, 100 wurden fündig. Der Umsatz war 



links: WIRKLICH VÖLLIG SPLITTERNACKT
rechts: Mit dem Pferd in die Disco
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Plauderecke

MÜNCHENS 
CLUB-BARKEEPER. 
EXKLUSIV AUF DER 
FLASH-MODELBÜHNE!

Wo kommst Du her ...
     Wo gehst du hin ?

Model des Monats

sabine, 19 - kultfabrik
Seit 2 Jahren arbeitet Sabine in der Kultfabrik; der Chef vom Q CLUB hatte sie bei ih-
rem ersten Besuch angesprochen, zwei Wochen nach ihrem 18. Viel länger schon, seit 
ihrem 13., spielt sie Fußball zuhause in Markt Schwaben, Training zweimal wöchent-
lich, Spiele am Wochenende. „Ich wollte schon mit sechs, durfte aber nur Leistungstur-
nen machen. Meine Mom hatte Angst, ich könnte wie n Kerl werden!“ Stattdessen wurde 
sie nach einem Austauschjahr USA-Fan, obwohl sie da jeden Sonntag in die Kirche muß. 
„Total konservativ, aber eine ganz neue Dimension. Fußball ist dort absoluter Frauen-
sport!“ Nachtleben gibt es dort erst ab 21, deshalb lässt sie es zuhause umso besser kra-
chen. Sabine ist Azubi zur Mediengestalterin; die Fotos mit ihr entstanden im HALLO-
WEEN GORESTRORE in der Kultfabrik.

miserabel, weil 200 Gäste stundenlang 
draußen waren, dazu kamen 100 Freige-
tränke und für mich als Geschäftsführer 
ein Anschiss vom Chef. Das Pferdever-
sprechen machte ein neuer DJ nach 
einem Countrysong. Er meinte es nicht 
ernst, als er jedem, der mit dem Pferd 
kommt, Freigetränke und 100 Mark 
versprach. Am Freitag drauf kamen  
13 Reiter, 12 banden die Pferde draußen 
an, einer nahm sein Pony mit rein. Zum 
hässlichsten Münchner meldeten sich 
acht Kandidaten; der Gewinner ließ sich 
sogar für die Zeitung fotografieren. Wir 
wählten die Miss Splitternackt, meinten  
es auch genau so und hatten fünf Kandi-
datinnen. Und so weiter. Wenn du  
sowas heute machst, wird sich kein 
einziger melden, und eine Sau kannst  
du auch nicht mehr auf dem Floor 
rennen lassen, weil wir in Sachen 
Tierschutz weiter sind. Mal abgesehen 
davon, dass ein DJ nicht mehr mode-
riert, also gar nicht witzig sein kann.

	W o ihr jetzt seid, war in den 
60ern das GASLIGHT, einer der 
ersten Clubs der Stadt im  vibrieren-
den Schwabing. Münchens älteste 
Diskothek ist damit im Nightlife-
Zentrum der 60er bis 80er gelandet; 
irgendwie passt das.  
Wie habt ihr den Umzug gesehen?
Es war schlimm; die Vorteile sahen 
wir erst mit der Zeit. Einer der größten 
ist die Entfernung vom Oktoberfest; 
wir waren damals direkt daneben. 
Die Wiesn-Crowd brachte zwar 
Umsätze, aber die waren hart erkämpft, 
mit Schlägereien, Kotzpfützen und 
aggressiven Gästen. 

Plauderecke

	 Du bist Münchner und kein Wiesnfan?
Bis in die 90er war ich an 14 von 16 Wiesntagen 
dort, jetzt nicht mehr. Vor zwei Jahren stand eine 
Gruppe grölend auf der Bank,dann steckt sich 
einer den Finger in den Mund, kotzt von der Bank 
runter und säuft weiter. Es ist nur noch eine beson-
ders harte Version von Ballermann und kein Volks-
fest mehr. Aber meinen jährlichen Pflichtbesuch 
mache ich schon noch.

	N och eine Frage: Im Zusammenhang mit 
dem Crash taucht permanent der Name THEO 
CRASH auf.
Klar, das war von 1968 bis 1993 unser DJ und der 
berühmteste DJ von München überhaupt, schon 
weil er nebenbei ein von ANDY WARHOL 
geschätzter Künstler war (im Gegensatz zu Warhol 
ist er es immer noch). Mit DJ-Größen von heute 
hatten die DJs früher nichts gemein. Es ging nicht 
um Mixing-Skills, sondern um die Moderation. Eine 
Diskothek war nicht nur zum Tanzen da, sondern 
Live-Unterhaltung. Siehe die Aktionen oben. 

	 „Theo 88“ steht auch  auf der Original
zeichnung zu eurem Logo. Da war der Typ, also 
Jim Morrison, längst tot. Er war, nebenbei, der 
berühmteste Drogenkonsument der Welt...
Vergiss es, die Kids heute kennen ihn trotzdem 
nicht mehr. Sie kennen die Songs, aber nicht die 
Story. Die DOORS hatten 1967 mit Light my Fire 
und The End ihre ersten Hits, der intellektuelle Jim 
katapultierte Musik in neue Dimensionen, auch 
mit dem Synthie-Regen in „Riders on the Storm“. 
Dass er keine Droge ausließ, war ja cool; er war 
schon zum Crash-Opening unser Logo. Es war 
auch bekannt, dass es im Crash nach Gras roch. In 
den 80ern kam der Farbdruck auf, da hat Theo 
1988 das Schwarzweiss-Logo durch ein eigenes 
farbiges Gemälde ersetzt. Vielleicht kommt 
irgendwann der 3-D-Druck, dann werden wir es 
ersetzen.
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Singlebörse
Biete/Suche

Die FLASHTIMER Partnervermittlung. 

Jeden Monat schicken wir unsere Sex-

pertinnen auf die Rolle, damit jeder 

Topf seinen Deckel findet. Tiefsinn 

egal. Dabeisein ist alles !

CONSTANZE, 22  
(mit Natascha)

Biete: Ich bin Visagistin, 
Kosmetikerin und Fuß-
pflegerin; berufsbe-
dingt bringe ich Fin-
gerspitzengefühl mit 
und Geruchsrestistenz. 
Bei Männern ist das ja 
von großem Vorteil. Ich 
hab drei Jahre lang HipHop getanzt, gelen-

kig bin ich also auch - auch das ein großer 

Vorteil. Und ich bin dein Sorgentelefon, 

weil ich stundenlang zuhören kann.

Suche: Frauen brauchen fünf Ringe: Einen 

für die Ehe, vier für den Audi; 1 : 4, mein 

Schwerpunkt ist damit klar. Obwohl du 

Südländer bist, nimmst du mich zu deinen 

Freunden gefälligst mit, sonst gibts hyste-

rische Szenen; von mir aus kannst du auch 

mit zu meinen Freundinnen. Ach noch 

was: ich kann nicht nur stundenlang 
zuhören, sondern auch reden!

MICHI, 22
Biete:  Einen Astralkör-
per mit einem Six-, was 
sag ich, einem 8-Pack. 78 
Kilo, von denen 8 Kilo 
fürs Hirn draufgehen, 
das ich sogar mit Goethe 
und Schiller auslaste. 
Einiges Gewicht geht 
noch auf was anderes 
drauf, über das ich nicht 
rede, obwohl es Frauen glücklich macht. Eine 

gesicherte Rente macht ebenfalls glücklich: 

Ich bin Beamter!
Suche: Kelly Bundy-Blödchen gehen gar 

nicht; also bloß keine, bei der jedes zweite 

Wort die Frage „Was?“ ist. Die acht Kilo fürs 

Hirn darfst also haben, aber insgesamt 

nicht über 65, was sage ich, über 55 Kilo! 

Ich kann kochen, das wird sowieso mehr. 

Mit Kindern bin ich in Vorleistung gegan-

gen; eins hab ich schon. Aber eine Fuß-

ballmannschaft geht noch; Kinder bringen 

Zulagen!

Franzi, 19
Biete: Ganz viel Freiraum 
unter der Woche, weil ich 
zum Wintersemester 
mein WiWi-Studium in 
Karlsruhe beginne. Dafür 
gibts zum Wochenende 
Wellness pur in der Welt-
hauptstadt des Weiß-
biers, die sogar den 
zweitgrössten Flughafen 
Deutschlands besitzt: Ich wohne 
gleich neben der Therme in Erding. Obwohl 

du eigentlich keine Wellness brauchst, wenn 

du mich kennst!

Suche: Eigentlich bin ich gar nicht Single - 

ich habe einen Traummann, der irgendwo in 

der Zukunft wartet, dort werde ich ihn tref-

fen. Leider hat er mir noch kein Foto 

geschickt, daher weiß ich gar nicht, wie er 

aussieht. Ich glaube, dass er groß ist, dass er 

studiert hat und nicht alle paar Tage am 

Saufen ist. Kann sein, dass ich ihn nicht 

erkenne. Aber dann erkennt er mich.

FRANZ, 24
Biete: Ich studiere Versiche-
rungsrecht, also Versiche-
rungsbetrug... ein krisensi-
cherer Job! Hey (zieht Karten 
aus der Tasche) - zieh eine 
Karte, ich sag dir, welche es 
ist! (der Trick klappt). Ich hab 
ne Menge Zaubertricks im 
Pekinger Auslandssemester 
gelernt, ich werde auch dich 
verzaubern - komm an meine 
herzenswarme Fußballerbrust! Nur kochen 

kann ich nicht. Aber du kriegst nen Döner.

Suche: Meine Familie bis zum Urgroßvater 

sind 60er-Fans, also bist du auch einer. Du 

wirst mit mir bittere Niederlagen feiern, 

weil jede Niederlage ein toller Anlass zu 

einer tröstenden Weißbier-Party ist. Du 

mußt hart sein, weil du eine 60erin bist und 

weil bei mir zuhause in Schwabing neuer-

dings Fliegerbomben hochgehen. Und du 

wirst eine Immobilienmaklerin sein, weil 

man nie genug Kohle haben kann.

KontaktanzeigenFestgenagelt

FT: Krasser Style, die Pappkrone, und das in eurem 
Alter!
Thekla: Ha, wir sind die Könige von Neuhausen, das ist 
ein sehr kleines Reich, und die Krone ist nur das 
Symbol, weil wir sind nämlich gar nicht von Pappe!
FT: Ich weiß, dass Bayern drei Jahre lang zwei Könige 
hatte. Aber Neuhausen?
Thekla: Das ist noch nicht so bekannt, weil die Presse 
noch nichts geschrieben hat. Eigentlich bin ich näm-
lich die Königin, aber das funktionierte nicht. Es ist 
kompliziert. 
FT: Erzähl!
Also wir kommen wie die Drei Könige aus dem fernen 
Osten, also Wasserburg. Mein Vater hat mich mit 
einem Prinzen verheiratet, aber der ist schwul und ich 
musste mich umwandeln. 
FT: Dir ist schon klar, dass die bayrischen Könige 
einen riesigen Dachschaden hatten, von Lola Montez 
über Neuschwanstein bis zum Psychopathen. Wo habt 
ihr euren Hau weg?
Max: Wir werden unser ganzes Leben lang jedem 
Koch kündigen, der keine Burger serviert, und jeden 
Reporter in den Kerker schmeißen, der was gegen 
Pappe-Kronen sagt. 
FT: Das eine ist ungesund für euch, das andere für 
mich. Habt ihr Konkubinen? Könige haben sowas!
Thekla: Die schwulen nicht, Ludwig II hatte auch 
keine, und wer sich nur Pappe-Kronen leisten kann, 
kriegt gar keine ab. Wir haben Zofen, die gerade 
gehorsam auf uns warten.
FT: Pappe hin, Pappe her, aber einen Zacken in der 
Krone habt ihr schon sitzen, oder?
Max: Aber sicher, und du glaubst gar nicht, wie der 
auf Zack ist!

KÖNIG MAX, 36 & 
KÖNIG THEKLA, 32 
Die schwulen Neuhauser Doppelkönige 
kommen aus dem fernen Osten und haben 
einen gewaltigen Zacken in der Krone.

ANN (mit KATJA), 25
Starnberger Seepiraten mit Holzbein köpfen 
höchstens Bierflaschen und schießen sich im 
Garten ab. Oder in den Garten.

FESTGENAGELT
Jedes Wochenende ist unser FLASH
TIMER-Interviewteam unterwegs durch 
Münchens Clubs. Dass ihnen dabei aller-
hand interessante Nachtlichter über den 
Weg laufen, ist kein Wunder. Auch im 
Oktober haben sie für euch wieder 
welche aufgespürt!

FT: Hello Jack Sparrow!
ANN: Lady Sparrow passt eher. Mein Mann ist beim 
Pokern, der kann heute nicht.
FT: Verliert er so oft, dass er dich als Pirat in die 
Gegend schickt? 
ANN: Ach was. Der hat schon so oft gepokert, dass er 
stinkreich ist und in Starnberg wohnt. Er gewinnt 
immer.
FT: Du hast einen reichen Mann, was gibts da noch zu 
Entern?
ANN: Nichts, du hast mich durchschaut. Es sind halt 
die Klamotten von seinem Junggesellenabschied im 
Mai. Aber uns passen sie einfach viel besser!
FT: Was ist mit den übrigen Klamotten passiert?
ANN: Der Papagei auf der Schulter war unbequem 
und musste zuhause bleiben. Die Augenklappen 
ließen wir weg, weil wir viel zu schöne Augen 
haben, und das Holzbein haben wir nicht gekriegt. 
Die Jungs brauchen es als Bieröffner.
FT: Die Jungs brauchen was?
ANN: Sie haben ihre Piratenflagge aufgehängt und 
entschieden, dass sie deswegen ihr Bier nur mit dem 
Holzbein öffnen können. 
FT: Sie sind verrückt; ein Pirat trinkt Rum und kein 
Bier. Macht ihr es besser?
ANN: Sie sind Mädchen. Wir haben mit ihnen gewet-
tet: Sie müssen, wenn wir heimkommen, so fit sein 
wie wir. Wenn sie pennen oder durchhängen, haben 
wir gewonnen.
FT: Und dann wird scharf geschossen?
ANN: Nein, das nicht. Der Rückstoß beim Feuern 
versetzt Schiffe um mindestens zehn Meter, weißt du 
das nicht? Also da lieg ich dann quasi draußen im 
Garten. 
FT: Dann betrinke dich. Was anderes passiert dir da 
auch nicht. Viel Spaß!



Als AfterWiesn-Hotspot mit 
DJs aus Spielwiese & 
Rococo-Clubbing ist das 
35Milli(m)eter manchmal 
fast ein Club. Und sein 
Standort, einst Europas 
größter Bierausschank, ist 
eine Zeitreise wert!
Bis etwa 1800 geht der Weg 
hierher durch die Stadtmauer 
und über den Stadtgraben; 
einen Armbrustschützenplatz 
findet man hier und die Wirt-
schaft Kleiner Löwengarten. Dann läßt der Herzog die 
Mauer einreißen, den Bach untertunneln; der Stachus 
entsteht. Der geschäftstüchtige Löwengarten-Wirt 
kauft billige Nachbargrundstücke und eröffnet 1818 
eine Brauerei samt Bierhalle. 40 Jahre später über-
nimmt sie der Maisacher Wirt Georg MATHÄSER; er 
braut jährlich 12.000 Liter Bier und gründet 1884 für 
seine Brauerei (Wert: 2,7 Millionen) die Aktiengesell-
schaft „Zum Bayrischen Löwen“. Die LÖWENBRÄU 
übernimmt 1907 die AG für 6 Millionen und stellt den 
Braubetrieb ein (zeitnah kauft sie auch die Unions-, 
Münchner Kindl-, Bürger- und Franziskanerbräu).
Den Krieg überlebt die schöne Fassade zwar, wie beim 
Hauptbahnhof gegenüber. Aber in den 50ern gibt es 
keinen Denkmalschutz, sie wird abgerissen und im 50er-
Stil neu bebaut. Äußerlich ist es  ein banales Bürohaus, 5 
Stockwerke hoch. Innen ist es die MATHÄSER BIER-
STADT. 
Ein Mathäser-Filmpalast ist schon dabei, 1.200 Sitzplätze 
groß. In den restlichen 3.400qm gibts ein paar Läden, in 
den oberen Stockwerken Büros, in den unteren 16 
Lokale: eine Bierhalle im Hofbräuhaus-Stil, ein Gewölbe, 
zwei Festsäle, viele Stuben, z.B. in Erinnerung an die 
Armbrustschützen die Schießstand-Stuben, zusammen 
4.850 Sitzplätze, 470 Angestellte. Die damals modernste 
Spülmaschine im Lande reinigt stündlich 20.000 Stück 
Geschirr, die eigene Metzgerei beliefert fünf Küchen für 
wöchentlich 42.000 Essen, 15.000 Weißwürste, 52.000 
Liter Bier. 
Den Löwenbräu hatte Hitlers glühender Bewunderer 
und Bankerfreund FINCK schon in den 30ern „arisiert“ 
und wurde selbst Löwenbräu-Chef. Ein Skandal: Nach 
1945 behält er sein Milliardenvermögen samt Löwen-
bräu. Im Erbstreit zerschlagen seine Söhne 1990 die 
Brauerei, Löwenbräu landet bei der INBEV, die Bierstadt 
bei einer Lebensversicherung. 
Das Gebäude wird 1998 abgerissen, als Multiplex-Kino 
neu gebaut und erst 7 Wochen vor Eröffnung an die 
KINOPOLIS vermietet. Das Kino besteht aus 14 Sälen mit 
4.300 Plätzen. An gastronomische Zeiten erinnert noch 
die trendige DJ-Bar 35Milli(m)eter mit Biergarten.

Weil König Ludwig 1825 der Main-Donau-Kanal 
wichtiger ist, rollt die erste bayrische Eisenbahn 
erst 1840 nach Augsburg; der „Bahnhof“ ist eine 
Holzbaracke. 
Die Bürger murren, denn Berlin hat schon den feinen 
Anhalter Bahnhof. Zufall oder nicht: 1847 brennt die 
Baracke ab, der Neubau soll auf die Schießanlage - die 
war vom Mathäser- aufs Bahnhofsgelände umgezogen 
(„Schützenstraße“), kam nun zur Theresienwiese 
(„Armrustschützenzelt“). 

Nebendran errichtet Ludwig den GLASPALAST nach 
Vorbild des Londoner Crystal Palace, mit internationa-
len Ausstellungen (s. flashtimer.de/ortstermin: Bota-
nischer Garten). Den Bahnhof baut Architekt BÜR-

KLEIN (auch: 
8Seasons), er 
sieht aus wie 
eine Kirche; mit 
Linien nach 
Landshut, Nürn-
berg und Rosen-
heim wird der 
Bahnhof zu klein 
und 1883 von 4 
auf 16 Gleise 

erweitert. 1893 kommt der Starnberger Flügelbahnhof 
mit 6 Gleisen dazu und 1921 an der Bayerstraße der 
Holzkirchner Bahnhof mit 10 Gleisen.

Hitler plant den Abriss; er will für seine Hautpstadt der 
Bewegung einen Prachtbahnhof in Laim (Kuppeldurch-
messer 140 Meter) samt Prachtstraße bis zum Stachus. 
Einen Teilabriss erledigen für ihn die Bomben, aber 
nicht sehr effektiv. Das Meiste bleibt stehen und 1945 
fahren täglich 235 Züge, mehr als je zuvor. Aber es gibt 
keinen Denkmalschutz, und die Ausbesserung von 
Prachtbauten ist zu teuer. 1950 wird erst der  Starnber-
ger Flügelbahnhof neu gebaut, unter altem Einfluss. 
Breite Stufen, grobe Säulen, überdimensionierte, 
schmale Portale sind klare Nazi-Architektur. Erst ab 
1958 wird der Rest abgerissen und im 50er-Stil neu 
gebaut, häßlich-funktional, wie ein zerbombtes Land 
ohne Geld eben baut. In den Zwischengängen, z.B. von 
der Haupthalle zu den Schließfächern, haben einzelne 
Mauer- und Bogenteile vom alten Bahnhof die Spren-
gung überstanden und werden in den Neubau inte-
griert. Sie sind unverputzt und noch zu sehen.

Ebenfalls die Sprengungen überlebt hat das Erdge-
schoss der „roten“ Nebenbauten Burger King und 
Sparda-Bank. Ein Ersatz unseres hässlichen Entleins ist 
nicht in Sicht; mit den 4 Milliarden für Stuttgart ist die 
Bahn für die die nächsten Jahre erstmal platt. 
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Deine Stadt
Der Hauptbahnhof

Ortstermin

NachtKantine – Café • Restaurant • Bar • Live Bühne

Gra� nger Str. 6 • 81671 München

Warme Küche täglich von 10-05 Uhr früh, außer Sonntag

Musik-Kontakt: booking@kantine-muenchen.de

Programm-Änderungen vorbehalten!

EINTRITT FREI

LIVEIN DER

CAFÉ • RESTAURANT • BAR
IM HERZEN DER KULTFABRIKEINTRITT FREI

LIVE OKTOBER: JEDEN MI & DO, 19-24 UHR
EINTRITT FREI

DI, 02. OKTOBER, AB 22.30 UHR

WIESN-DJ  

MI, 03. OKTOBER

JAM KANTINE 

 – mit THE ROYAL MAJESTIX

DO, 04. OKTOBER 

CONTROL BACANO  

– Urban Latin Groove

FR, 05. & SA, 06. OKTOBER, AB 22 UHR

WIESN-DJ   

MI, 10. OKTOBER

FEELS SO GOOD 

– Jazz-Soul-Fusion      

DO, 11. OKTOBER

ELENA BAUMANN 

& FRIENDS 
– Tango & Chansons

MI, 17. OKTOBER

ALEX SEBASTIAN & BAND  

– Power Pop

DO, 18. OKTOBER 

STRAIGHT ON  

– Classic Rock

MI, 24. OKTOBER 

TREM TRIO 
– Russischer Folk & Tango

DO, 25. OKTOBER 

STRAWANZA
– Bayrische Blues Zigeiner

POWERED BY
Münchens größtes Musikhaus im Zentrum

Sonnenstr. 15 

80331 München

Tel.: 089/55146-0  

www.hieber-lindberg.de

NachtKantine – Café • Restaurant • Bar • Live Bühne

Gra� nger Str. 6 • 81671 München

Warme Küche täglich von 10-05 Uhr früh, außer Sonntag

Musik-Kontakt: booking@kantine-muenchen.de

Programm-Änderungen vorbehalten!

STRAWANZA
– Bayrische Blues Zigeiner

Bar • Live Bühne

81671 München

POWERED BY
POWERED BY

www. KANTINE-MUENCHEN.DE/LIVE

06. OKTOBER, AB 22 UHR

FEELS SO GOOD 

STRAIGHT ON  

TREM TRIO 
– Russischer Folk & Tango

 JEDEN MI & DO, 19-24 UHR

ELENA BAUMANN 

ALEX SEBASTIAN & BAND  

ALEX SEBASTIAN & BAND  

STRAIGHT ON  
STRAIGHT ON  

THE ROYAL MAJESTIX

CONTROL BACANO  

Deine Clubs
35 MILLI(M)ETER IM MATHÄSER

Fotos auch im www.flashtimer.de-Archiv

HBF MÜNCHEN 1850

MATHÄSER 1940



SA 29.09.
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS
ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
DJ FLEX (GOLDJUNGEN)
BOB BEAMAN OSTGUT
DJ PROSUMER (OSTGUT TON)/ 
Supp.: S. SIBLER
PALAIS
OBERPFALZ CLUBBING
DJs LINUS QUICK, R.RIZZI, 
A.FONSCHA (alle: PONYHOF 
REGENSBURG)
HARRY KLEIN SÜSS!
DJ RODRIGUEZ Jr. (BERLIN)
KLANGWELT
DIE GRÖSSTE AFTERWIESN
FESTZELTDEKO, WIESNBREZEN, 
BIER VOM FASS & 800qm OUT-
DOORBIERGARTEN - 3 FLOORS/ 
5 AREAS/ 50€ - VIP-PAKET: Fl. 
ABSOLUT WODKA + 5x EINTR. + 
JEDER 1 BULL, 1 BIER
8 BELOW DIALAT_M
DJs: ALTE HEIMAT, DERBRADY, 
A.DEUCE, M.FINK
CRUX DOIN IT
DJs BATMAN, SCREAM

Bayern
AUGSBURG IDEAL
DEPARTURES NICHT: 
DJs A.RAUSCHER, 
MICASPHERE
AUGSBURG
SCHWARZES SCHAF
INVASIVE TROUBLE D‘n‘B‘-
NIGHT ft. GRIZU, SIRIOS HACK
INGOLSTADT
OHRAKEL
LIVE: AKA AKA ft. THALSTROEM/ 
Supp.: DJs UNDO, MAXIM 
TERENTJEV

DI 02.10.
KLANGWELT LIVE: 112 
(ATLANTA) & SISQÓ
(BALTIMORE; „DRU HILL“ 
BAND)/ Supp.: SELAM ARAYA 
MIT TANZCREW - START 22h
PALAIS SOUND STATION
DJs SASCH BBC (LUDWIGS-
HAFEN; LOFT CLUB)/ FUNKY 
FRANCIS
ROTE SONNE 
BASSWERKSTATT
MALA (LONDON; DIGITALMYS-
TIKX Rec.)/ Supp.: DEMINT, RAS

YIP YAB FULL CLIP
LIVE: BLUE & EXILE (L.A.;USA) - 
NEWSCHOOL HIPHOP
DIE BANK BEATZ4FREAKZ
DJs ZEYHAN & GRABFUNKULA
BOB BEAMAN STOCK 5
THE MARTINEZ BROTHERS; 
SMILE KOLLEKTIV aka S.SIBLER, 
MUALLEM, R.APPEL
HARRY KLEIN H
GARRY KLEIN (GAYNIGHT)/ DJ 
HARD TON (VENEDIG)

Bayern
AUGSBURG IDEAL
DJs ANA, BENNA & MIRCO 
SCHILK (alle MÜNCHEN)
INGOLSTADT SUXUL
ALLES EINHEIT! - DJs LESS IS 
MORE; IORIZZO

MI 03.10.
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS
ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
DJs DML, DE LA MASO
06.00 h AFTERHOUR  
PALAIS 11h: HIGH NOON
07h FRÜHSTÜCK & COFFEE 
FOR FREE - 11h: DJ GILBERT 
MARTINI, ARNO F.

DO 04.10.
ROTE SONNE SOUL TO SOUL
LARSE (DORTMUND; NOIR 
MUSIC)/ DANIEL BORTZ
HARRY KLEIN NEWCOMER
BUTTERKUGEL, M.AREL

FR 05.10.
PALAIS WE PLAY
DJs: G.BLEICHER, MARCELLO 
DI RIENZO
ROTE SONNE TIEFSCHWARZ
(BERLIN; SOUVENIR Rec.)
YIP YAB
ELEKTRISCHER GARTEN
DJs TAMING THE WHITE RHINO, 
DIGITAL PUSHER
DIE BANK BLAUE PHASE
DJ-TEAM POENITSCH & JAKO-
PIC (DISCO ART Rec.)
BOB BEAMAN
MOODY COMPOST
SASSE (BERLIN, MOODMU-
SIC), SHOW-B aka T.HERB 
(COMPOST)
CRUX NICE
DJs TOMMY MONTANA, NOTFX
8 BELOW SHE-LA
LESBIANS PARTY; DJane FRAU 
HOPPE
HARRY KLEIN SECRET 
WEAPON NORMAN NODGE 
(BERLIN), ANA

Bayern
INGOLSTADT OHRAKEL

LIVE: EXTRAWELT 
(HH; COCOON Rec.)
AUGSBURG IDEAL
PIERRE DEUTSCHMANN 
(BERLIN; KIDDAZ FM Rec.)/ 
Supp.: A.RAUSCHER
INGOLSTADT SUXUL
DJs RAMON, D.HARRIS, BEKAB

SA 06.10.
OFFLOCATION JÄGERMEIS-
TER WIRTSHAUS TOUR
IM ZERWIRK-RESTAURANT (3. 
STOCK LIVE: SCHLACHTHOF-
BRONX/ DJ MAX CHERRY 
(KÖLN)
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS ELEKTR. FRÜH-
SCHOPPEN
DJs HÄPPY (EL.DEL.), SUB:SPECT
ROTE SONNE
MARGARET DYGAS
(BERLIN; PERLON Rec.)/ Supp.: 
MATZE CRAMER, DEEP DOWN 
DAVE
PALAIS 
BERGWERK
GAYPARTY; DJs ALEX M, F.REITH
YIP YAB YUM YUM
DJs: CHROME, MAX MAUSSER, 
PRETTYBOY DNICE
KLANGWELT
DIE GRÖSSTE AFTERWIESN
FESTZELTDEKO, WIESNBREZEN, 
BIER VOM FASS & 800qm OUT-
DOORBIERGARTEN - 3 FLOORS/ 
5 AREAS/ 50€ - VIP-PAKET: Fl. 
ABSOLUT WODKA + 5x EINTR. + 
JEDER 1 BULL, 1 BIER
8 BELOW TANZDRANG
DJs DANI SBERT, DEROPTIKER, 
ANDY LEVAR
DIE BANK 
BOOKERS NIGHT
DJ YANIV TAL (HADSHOT Rec.)
BOB BEAMAN
BEASTIN BROS
K‘S & FU‘s CHAMPION BEATS
MUFFAT GUTE LAUNE
MARC WEHLKE, D.LEVEZ, 
C.MENDES, SEBOTON
CRUX DOIN IT
DJs SCREAM & NUKE
HARRY KLEIN
TO THE MOON
LUNA CITYA EXPRESS (BERLIN)

Bayern
INGOLSTADT SUXUL
BOUNCE2THIS -
DJs RON, PYRO & HANS
AUGSBURG IDEAL
DJ NU (BERLIN; BAR25 Rec.)/ 
Supp.: A.RAUSCHER
LANDSHUT  KN4ST
LIVE: SPRINGBREAX (KABEL1: 
„DEUTSCHLANDS BESTE 
PARTYBAND“); 20-04h
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Gayle San
01 Sasha Carasse - Void
02 Gary Beck - Tammo Chanter
03 Chris Colburn - Chicane (Gayle San Rmx)
04 Mark Reeve - Planet Green
05 Jon Gurd - Life in Layers
06 Hans Bouffmyhre - Hurricane
07 Chris Colburn - Boil Up
08 Rod - HGB
09 Dubfire - OCTVS
10 Mutate - Circle 1

DJ BEATBUSTER 
(Mainfloor)
01 Calvin Harris - Spectrum (Calvin Harris Rmx) 
02 Milk & Sugar - Let The Sun Shine 2012 
(Tocadisco Rmx)
03 Haindling ft. Yolanda - We Dont Speak Bavaria 
(Beatbuster Bootleg)
04 Sam Obernick - Better Davis Eyes 
05 Lykke Li - I follow Rivers (The Magician Rmx)
06 Klangkarussel - Sonnentanz (Koletzki Rmx)
07 Antoine Montana & Pat Lawson - Smile
08 Flo Rida - Let it Roll
09 Michael Jackson ft. Pitbull - Bad (Afrojack Rmx) 
10 Lucenzo ft Sean Paul - Whine it up 

PHILIPP VON BERGMANN
01 DJG aka Grenier - Here come the dark Lights 
02 Nyra - Configure 8 (Tobias Rmx; Secret Sundaze Rec.) 
03 Marco Zenker - Stressin Neighbour (Ilian Tape Rec.
04 A1 Bassline - Slingback 
05 Maurizio - Ploy (Maurizio Rec.)
06 Skatebard - Compurythm (Keys of Life Rec.)
07 Chaos in the CBD - Rolling 84́ s (Clekclekboom Rec.)
08 Floorplan aka Robert Hood - Confess (M-Plant Rec.)
09 South London Ordnance - Booty Call (Audio Culture Rec.)
10 Dense & Pika - Bad Ink (Dense & Pika Rec.)

BIG SASH (Black Floor)
01 Kanye West ft. Big Sean & Jay-Z - Clique
02 Follow Your Instinct ft. Samu Haber -  
    No matter what 
03 Diplo ft. Elephant Man - Move around
04 Shaggy ft. Jazmin Sullivan - Dying in your Arms
05 DJ Rapture ft Rikk Reighn – Ass N Titties
06 Selam Araya - I’m in luv
07 Climax - Usher x Diplo (Keys n Krates Rmx)
08 Chistina Aguilera - Your Body
09 Alicia Keys ft. Nicki Minaj  - Girl On Fire
10 Freesol - Hoodies on, hats low

DJ-Charts
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DJ WRECKED
01 Modana & Carlprit - Club Go Mad
02 Remady & Manu-L - Doing It Right  
   (Remady 2012 Mx)
03 Carolina Marquez ft. JayKay, Lil Wayne - Weekend 
04 Bodybangers ft. Victoria Kern - Tonight 
05 David Guetta ft. Ne-Yo, Akon - Play Hard
06 Leftside ft. Sean Paul - Want Your Body 
07 Project B - Summer Dreaming  
   (VooDoo & Serano Rmx)
08 Soul Bros. - Tonight (Crew 7 Rmx)
09 Soulwash ft. Tony T - No Games
10 G&G & D-Jastic - In My Mind 

037

SA 22.09.
Living 4

Die regelmäßigen 
Termine findet 

ihr auf den Seiten 
41 und 42 

Deutsche Dance-Charts
01 R.I.O. ft U-Jean - Summer Jam (Kontor)
02 Wankelmut ft. Asaf Avidan - On Day (Sony)
03 Tacabro - Tacata (Universal)
04 Glamrock Brothers ft. Nightcrawlers - Push the Feeling
05 Lykke Li - I follow Rivers (Warner)
06 Basslovers - Falling in Love (Zooland)
07 David Guetta - She Wolf (EMI)
08 R.I.O. ft. Nicco - Party Shaker (Kontor)
09 DJ Gollum . Don’t look Back (Global Airbeatz)
10 Lucenzo ft. Sean Paul - Wine it up (Universal)

BALU DA HOUSECLASHER
01 Swedish House Mafia ft. John Martin - Don’t You Worry Child 
02 Dirty South & Alesso ft. Ruben Haze - City Of Dreams (Original Mix)
03 Nicky Romero & Calvin Harris - Iron (Original Mix) 
04 Nervo & Hook N Sling - Reason (Original Mix)
05 Houseclashers - Rock 2 The Beat (Original Mix)
06 Digitalism - Zdarlight (Fedde Le Grand & Deniz Koyu RMX)
07 Calvin Harris ft. Ne-Yo - Let’s Go
08 Avicii - Silhouettes (Syn Cole Creamfields Mix)
09 David Guetta ft. Sia - She Wolf
10 Florence & The Machine - Spectrum (Calvin Harris RMX)

Mark Wehlke
01 Gary Beck - Before the Crash (Soma)
02 Dj Hyperactive - Wide Open ( Len Faki Rmx/ Figure)
03 Adam Beyer - Dot ( Mad Eye)
04 Filterheadz - Sunshine ( Uto Karem Rmx/ 1605 Rec.)
05 Carl Cox + Steve Ward - We are Phuture (Bush Rec.)
06 Christian Smith - Indulge Me ( Plus 8 Rec.)
07 Roberto Capuano - Absolute ( Drumcode )
08 Technasia - Bastille Days ( Ovum Rec.)
09 Maetrik - The Poem ( Ellum Audio)
10 Sasha Carassi - Old Rustle (Madonna Dub / Phobiqe Rec.)



SO 07.10.
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS 
11h: HIGH NOON
07h FRÜHSTÜCK & COFFEE 
FOR FREE - 11h: DJ B. NISPEL
KLANGWELT
AFTERWIESN FINAL!
FESTZELTDEKO, 
WIESNBREZEN, BIER VOM FASS 
& 800qm OUTDOORBIERGAR-
TEN - 3 FLOORS/ 5 AREAS/ 
50€ - VIP-PAKET: Fl. ABSOLUT 
WODKA + 5x EINTR. + JEDER 1 
BULL, 1 BIER

DO 11.10.
ROTE SONNE
MUNICH TECHNO
BAD ASS-DJs GILBERT MARTINI, 
FELIX LUPUS
DIE BANK
HOTTERNACHT
GILBERT MARTINI (HR. HOTTER; 
PLATFORM B.)
HARRY KLEIN
VINYL NIGHT
DJs DARIO ZENKER, JONAS 
FRIEDLICH, BLINK&REMOVE

FR 12.10.
PALAIS
DOUALA SYSTEM
R.MILLER (RAVENSBURG, 
DOUALA CLUB), DJs ESSEX 
(KESSELHAUS AUX)
YIP YAB FRED & GINGER
DJs ELLINGTONE & BLOMT-
WIST - ELEKTRO & HIPHOP
8 BELOW
WIR SEHEN FARBEN
LIVE: DUX aka DIGITALTANZ/ 
DJs RALPHDEE, D.LEVEZ, 
F.HALL
DIE BANK BRIGHT SIDE
DJ BRIAN RIEL (POOL SYN-
DICATE)
BOB BEAMAN
SWEETEST PAIN
ALEX FROM TOKYO (PARIS-NY; 
INNERVISIONS Rec.)/ Supp.: 
R.APPEL
CRUX NICE
DJs DAN GEROUS, T.MONTANA
HARRY KLEIN PICHBAR
DJ WANKELMUT (BERLIN; HIT: 
„ONE DAY“)

ROTE SONNE
LIVE: TOM TRAGO
(AMSTERDAM; RUSH HOUR 
Rec.)/ Supp.: FINDLING (GET 
PHYSICAL Rec.), ANETTE 
PARTY

Bayern
AUGSBURG IDEAL
DJs MIKE INSTANT, BENCH-
MARK, BUDDY ACES
INGOLSTADT SUXUL
DJs BLACK SCORP (FATMAN 
SCOOP TOUR DJ)/ BEN, FIZZDO

SA 13.10.
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS
ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
DJ RUMMY SHAMA (NEUDELHI, 
INDIEN)
PALAIS MINIMAL BERLIN
KAATO MUSIC PRES. DAVID 
PHER (BERLIN, VIVA Rec.)/ 
BJÖRN WILKE
YIP YAB HOKUS POKUS
DJs MEISTER BUSON, CASPAR & 
KAPONO - HIPFUNKPOPSTEP
8 BELOW ERNTETANZFEST
DJs DAVE GORDON, 
P.SPRENGER, T-FUNK
BOB BEAMAN
KASSLER KRAUT
DJ SAMMY DEE (KASSEL-
BERLIN; ULTRASTRETCH Rec.)
CRUX HIPHOP DONT STOP
LIVE: YARAH BRAVO (LONDON)/ 
DJs MESH (TEL AVIV), SAN 
GABRIEL
TONHALLE
NACHTFLOHMARKT
LIVEBANDS & TRÖDELN. 
BIS 24h
ROTE SONNE CANDY CLUB
DIE ROTE SONNE GAYNIGHT/ 
DJ T.LECHNER
HARRY KLEIN
STEVE RACHMAD
(AMSTERDAM); BENNA, ANA

Bayern
INGOLSTADT SUXUL
KILLERMOPED: TUBE & BERGER 
(SOLINGEN; KITTBALL Rec.)/ 
Supp.: ERHAN KESEN, A.SAYED, 
PYRO
INGOLSTADT OHRAKEL
GOA RISING Vol.3/ DJs WAS-
SERWALKER, SHAMANE

SO 14.10.
06.00 h AFTERHOUR PA-
LAIS 11h: HIGH NOON
07h FRÜHSTÜCK & COFFEE 
FOR FREE - 11h: DJ BJÖRN 
WILKE (KAATO MUSIC)
DIE BANK
LIVE: OLIVER ZIEGLER
(MÜNCHEN; LIEDERMACHER)

DO 18.10.
ROTE SONNE
LIVE: THE KDMS
(LONDON; GOMMA Rec.), 
ab 22h - 24h: MONKEY SAFARI 
(HALLE; MONABERRY Rec.)/ 
Supp.: LEK & LAZAR (FREIRAUM 
KOLLEKTIV)
CRUX 
MARSIMOTO 
SOUNDSYSTEM
aka MARTERIA & DJ FOCUT/ 
Supp.: DAN GEROUS
HARRY KLEIN
ELECTROPHIL
DJs I.HEIDER, BENCHMARK

FR 19.10.
BOB BEAMAN
LIL LOUIS
(CHICAGO; FFRR & DIAMOND 
Rec.)
PALAIS
 ANDY KOHLMANN
(FRANKFURT ODER; SUBDUB 
Rec.)/ Supp.: FELIX FELIDE
ROTE SONNE
ROBERT HOOD
(DETROIT UNDERGROUND 
RESISTANCE)/ 
Supp.: LESTER JONES, PvB - 
ERSATZTERMIN VOM JULI
YIP YAB
 ORIGINAL
DJs PALINA POWER,
 SCHOWI (MASSIVE TÖNE)
DIE BANK
URBAN BEATS
KF MIKE (PULVERTURM ALL-
TIME RESIDENT)
CRUX NICE
DJs PASSION, NOT FX, 
D-NICE
HARRY KLEIN 
SHADES
DJ RÖDHAD (BERLIN); ZENKER 
BROS.
8 BELOW 
HYPER HYPER
9ies BAD TASTE & TRASH 
PARTY

Bayern
AUGSBURG
USUAL SUSPECTS
DJs JOHANNES CORNELIUS, 
BUDDY ACES, DAVID GOLD
INGOLSTADT SUXUL
SCHUBORCHESTER: DJs STE-
FAN LINDENTHAL, JUKEBOT

SA 20.10.
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS
ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
DJ-TEAM DIE ROTHOREN 
(LANDSHUT)

PALAIS 
THÜRINGEN
JAMY WING (JENA; SONIDO 
Rec.); SVEN UK (ERFURT; 
REBOERK TRAXX); MINILEX 
(ERFURT)
ROTE SONNE
KILLEKILL LABELNIGHT
LIVE: ALEX CORTEX (HEIDEL-
BERG)/ DJs ACID MARIA & 
FLUSH (beiDe: BERLIN; alle: 
KILLEKILL Rec.)
YIP YAB 
YUM YUM
DJs CHROME, MAX MAUSSER, 
PRETTYBOY DNICE
BOB BEAMAN 
2 YEARS
MUALLEM & CO - RESIDENTS 
NIGHT
CRUX BEASTIN
DJ DUMBO BEATS
HARRY KLEIN
KUNSTGESCHWISTER
A.TWINS (HH), THYLADOMID 
(KÖLN), 2INSICHT (DD)

Bayern
INGOLSTADT
OHRAKEL
EGBERT (HOLLAND; 
COCOON & GEM Rec.)
LANDSHUT 
KN4ST
FELIX KRÖCHER 
(FFM; FK-Rec.)
AUGSBURG
ELEKTRONISCHER RAUM
LIVE: RE-UP (BERLIN; UPON.YOU 
Rec.)/ Supp.: A.RAUSCHER
INGOLSTADT 
SUXUL
DJs PEAK & SWIFT (BERLIN, 
SALON ZUR WILDEN RENATE)/ 
Supp.: MICHAL ZIETARA, PYRO

SO 21.10.

06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS 
11h: HIGH NOON
07h FRÜHSTÜCK & COFFEE 
FOR FREE - 11h: DJ KORBI 
AKA KATZ

DIE BANK  
LIVE: GABRIEL MILLER 
PHILLIPS
(BROOKLYN-MÜNCHEN; 
INDIEPOP)

DO 25.10.
ROTE SONNE
7 YEARS JAZZ & MILK
LIVE: EXPRESS BRASS BAND 
(TRIKONT Rec.)/ DJs LEFTO 
BRÜSSEL), DUSTY, DIE2EL3
HARRY KLEIN
TROY PIERCE
TROY PIERCE & MARC HOULE 
(BERLIN; M-NUS Rec.)

FR 26.10.
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS
ELEKTR. FRÜHSCHOPPEN
DJs YVES TAUBERT 
(VORSICHT!MUC), JOAQUIN
ROTE SONNE
SALTA MONTES
LIVE: I:CUBE (PARIS; VERSATILE 
Rec.)/ Supp.: ACID PAULI, 
MATZE CRAMER
PALAIS
YVES BOTOX PARTY
DJs BENNA & SISSI
YIP YAB
INSIDE THE HAZE
DJs SHOGUN & LILI TRALALA
8 BELOW
GRENZFREQUENZ
DJs CASIMIRm S.DIETLMAIER, 
C.NEWTON
DIE BANK
KESSELAUX
DJ BERNHARD JAKOB 
(BOOKER KESSELHAUS AUX)
BOB BEAMAN
COMPOST
DJ T (BERLIN; GET PHYSICAL 
Rec.)/ T.HERB
CRUX 
NICE
DJs KAMIKAZE, DAN GEROUS
HARRY KLEIN 
IWW
FORMAT:B (BERLIN)/ Supp.: 
G.MARTINI, MAXAGE

Bayern
INGOLSTADT
OHRAKEL
PAN POT 
(BERLIN; MOBILEE Rec.)
AUGSBURG IDEAL
HOLGI STAR 
(BERLIN; KIDDAZ FM Rec.)/ 
Supp.: A.RAUSCHER
INGOLSTADT SUXUL
DISCOMIEZEN: 
DJs REG, ONTRAK, 
ROBSONDISKO

SA 27.10.
ROTE SONNE
AXEL BOMAN
(STOCKHOLM, PAMPA Rec.)/ 
STEFFEN BENNEMANN 
(LEIPZIG; DISTILLERY CLUB)/ 
Supp.: LIZA
YIP YAB
HOKUS POKUS
DJs SNATCHATEC, MEISTER 
BUSON & CASPAR
BOB BEAMAN
KEEP IT SIMPLE
DJs MUALLEM, O.MELZER
PALAIS
GAYLE SAN
(HEIDELBERG/ GSRec.)/ 
Supp.: SANDRA GOLD

8 BELOW
TECH CHAOS
DJs RUMMY SHARMA, GOZILA 
LYMATIm A.CRISTEA
DIE BANK 
ESS EFF
DJ SF aka STEFAN FISCHER 
(PRINZIP, NEURAUM, KREUZ16)
HARRY KLEIN
THE ITALIAN WAY
DJ ROMANO ALFIERI & MARCO 
EFFE (beide: ITALIEN)
CRUX
CAYLOR & SONS
DJs A-LES, HOTSAUCE

Bayern
AUGSBURG IDEAL
DEPARTURES 
mit OLRICH SIC JR (PRAG)/ 
Supp.: A.RAUSCHER
INGOLSTADT SUXUL
THE CIRCLE: DJs ERHAN 
KESEN, A. LEHNER

SO 28.10.
06.00 h AFTERHOUR 
PALAIS
11h: HIGH NOON
07h FRÜHSTÜCK & COFFEE 
FOR FREE - 11h: DJane SHE 
SHORTY (INNSBRUCK)
DIE BANK
LIVE: PAULIS PRINZIP
(MÜNCHEN; INDIERAP)- AB 20h
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Die regelmäßigen 
Termine findet 

ihr auf den Seiten 
41 und 42 

SA 15.09.
Go In Open Air
Get Lost Festival

Termine
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SA 15.09.
Go In Open Air
Get Lost Festival
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SA 22.09.
Klangwelt

DI 02.10. ZENITH BILLY TALENT 36 € 
Druckvoller Rock aus Kanada mit 
fetten Melodien, die in Mark und Bein 
gehen. VA: Propeller

FR 05.10. ATOMIC 
VIERKANTTRETLAGER, 15 € 
Klassischer Indierock von der Nord-
seeküste zwischen Tocotronics und 
Audiolith.

DI 09.10. THEATERFABRIK 
STEFAN DETTL, 26 € 
Frontmann von LaBrassBanda und 
Solotrompeter, bayrischsprachiger 
Rockmusiker. VA: Global

DI 09.10. KEMPTEN SÖHNE MANN-
HEIMS Kaum ist Xavier Naidoo nicht 
dabei, spielt das berühmte Kollektiv 
sogar in Kempten und ist nicht ausver-
kauft. 47 €

MI 10.10. AMPERE FIVA & DAS 
PHANTOM ORCHESTER, 19 € 
Im September vertritt die Münchner 
Rapperin den Freistaat beim BuVi-
SoCo. „Die Stadt gehört wieder mir“ ist 
ein regionaler Hit. VA: Global.

DO 11.10. BACKSTAGE MADSEN, 26 € 
Der Indie-Rock der drei Brüder aus 
Niedersachsen zählt zum Besten, was 
die deutsche Rockszene derzeit zu 
bieten hat. VA: Propeller

DO 11.10. ZENITH TENACIOUS D 
Rock am Ring katapultierte Dave 
Grohl‘s Hobbyprojekt vom Geheimtip 
zum Megastar:  Ausverkauft. VA: PGM

FR 12.10. TONHALLE KRAFTKLUB, 26 € 
Den Eintrag könnten wir uns eigent-
lich sparen, weil natürlich eh keine 
Karten mehr verfügbar sind. VA: 
Südpol

SO 14.10. MUFFAT MAX HERRE, 32 € 
Wegweisender Musiker: Erst bringt 
der Four-Music-Rapper seine Band 
Freundeskreis zum Durchbruch, dann 
seine Frau Joy Denalane. 

MO 15.10. MUFFAT ALEX CLARE, 30 € 
Chartstauglicher Kuschel-Dubstep 
(Hit: „Too Close“) aus dem Londoner 
Major Lazer-Umfeld.

DI 16.10. TONHALLE SERJ TAN-
KIAN; 40 € der System of a Down-
Sänger ist mit politischem Metal und 
Rock Rock auf Tour. VA: PGM

DO 18.10. BACKSTAGE 
LETZTE INSTANZ, 24 € 
Älterer Folkrock zum Pogen und 
Mittanzen und aktueller Bombastrock 
aus Dresden. VA: SÜDPOL

FR 19.10. BACKSTAGE 
JAMARAM, 18 € 
Ska, Pop, Kuschelsounds: Die Münch-
ner JAMARAM haben ein neues 
kuschliges Album. 

SO 21.10. FEIERWERK OWL CITY; 
22 €  Verträumte Songs durch die 
rosarote Synthie-Brille sind die 
Spezialität des netten College-Typen 
aus Minnesota. VA: Propeller

SO 21.10. MUFFAT CRO 
Angesagter Pop aus Rap mit Wohlfühl-
potential und reichlich konsensfähig. 
Daher längst ausverkauft.

SO 21.10. CRUX BEATNUTS, 20 € 
Die beiden Rapper aus New York 
schrieben in den 90ern mit dem Big 
Punisher HipHop-Geschichte.

DO 25.10. OLYHALLE 
JENNIFER LOPEZ, ca 80 € 
Zu der Lady, die ihre Männer schneller 
wechselt als selbige ihre Unterhosen, 
und mich dabei bis dato ausgelassen 
hat, erübrigt sich jeder weitere 
Kommentar. VA: Global

FR 26.10. TONHALLE ROMAN LOB 
„Standing Still“ brachte Deutschland 
den 8. Platz in Baku. Kuschelpop von 
und mit Fanta4-Thomas D. VA: Kon-
zertb. Augsburg

SO 28.10. BACKSTAGE 
HERR VON GRAU, 12 € 
Vor zwei Jahren bekam ich auf der 
Splash! ein Tape von dem Rapper, fand 
es sehr cool, und  das hat sich bis 
heute nicht geändert. Grosse Lyrix, 
toller Flow.

SO 28.10. ZENITH 
THE GASLIGHT ANTHEM, 30 € 
Rock im Green Day-Stil. Waren gerade 
eben beim Chiemsee Rocks. Verpasst? 
Selbst schuld. VA: Propeller

DI 30.10. AMPERE  
DIE ORSONS, 21 € 
Die derzeit wahrscheinlich gehypteste 
Rap-Formation hat viel Spaß - und wir 
mit ihnen auch.

KONZERTE im Oktober

Termine Regulars

10/2012 | MUC/BY | www.f lashtimer.de 041

MÜNCHEN FEIERT!  ALLE REGULAR-PARTYS IM ÜBERBLICK

MONTAGS

WILLENLOS 
CHARTS & CLASSICS NICE 
PRICE PARTY
– EINTRITT 2 Euro
MILCHBAR 
BLUE MONDAY  
80er PARTY –DJs GIGI, 
MARC ZIMMERMANN
Roses  
3-2-1-Deins! 
(Cocktail/Drinks/
Eintritt) 
House & Partysound

DIENSTAGS

8 SEASONS
Dienstags  Clubbing
ab 19 h, MIT BUFFET & 
DJ ALEX SASSE; START 20h
MILCHBAR 
FLY ON TUESDAY  
DJ K-LOUIS
8 BELOW  
Heimatabend 
NDW & SCHLAGER, 
Jürgen Drews BIS 
UDO JÜRGENS
Roses  Alles 2!
House & Partysound
CRUX  EARLY BIRD 
150 min. TRONICS-PARTY
(START 20.30 UHR) 
WILLENLOS 2/3-PARTY
von CHARTS bis Elektro
089 bar love tuesday
rock & pop 1970-1999

MITTWOCHS

AMERICANOS CITY
LIMES PARTY PARTYMUSIK 
AUS 3  JAHRZEHNTEN
WILLENLOS 
2/3-PARTY
CHARTS & CLASSICS,
NICE PRICE PARTY
CRUX  Mixwoch
Chartspop, Disco, Rock 
der 80er 
089 Bar  
lässiger Mittwoch 
partysound/DJs mark 
magnet, nigel perry

Roses  Siegerparty
house&charts/Drinks 
2€Euro
SAUNA CLUB 
SCHALLPLATTENSAUNA 
VINYL & MIKROFON: DJ 
RONNY RAKETE/ 70er - 90er 
RARITÄTEN
Nachtkantine
Live! Wechselnde Live-
bands von 21 - 01 Uhr

DONNERSTAGS

AMERICANOS KPO
Fiesta - die Party !
ALLE COCKTAILS 
2,99 EURO - PARTYSOUND
AMERICANOS CITY
RADIO 2DAY HITNIGHT
ALLE COCKTAILS 3 Euro
Q-Club  Pornolounge
ladys eintritt frei; 
porno vodka 1 Euro
Milchbar Milchbar 90
Dancefloor & Pop 
der 90er/dj karsten 
Kiessling & DJ Pascha
089 BAR & Pacha 
Juke & Joy Afterwork 
Buffet ab 19 Uhr/Night-
clubbing 2 clubs
NachtKantine  (Pfan-
nikantine): Live!-Wech-
selnde Livebands von 
blues  bis Gospel
DRELLA  SUPERDISCO
DISCO & HOUSE

Crash LAdies Night
Charts, 80ies, Party-
sound/Drinks 1,90 E,/Ü16, 
nur bis 01 Uhr
Alte Galerie 
No Surrender Pop, 
Rock & Soul/Ü16 bis 24h
SAUNA CLUB DAMEn-
SAUNA DJ BETTY 
BLITZKRIEG pres. 
ROCK’n’ROLL
WILLENLOS 2/3-PARTY
von CHARTS bis Elektro
Die Burg Jam It! Open 
Mic Live Sessions 20-2h/
Keyb. & Drums Vorh.

FREITAGS

11er CLUB just beats
electro partytunes 
all night
BACKSTAGE
CROSSING FRIDAY
ft. JAMAICAN THING & 
ELEKTRONISCH ANDERS 
OPENAIR FLOOR
NV CLUB  CATCHCLUB
GAYPARTY/ CHARTS & 
CLASSICS/ 3 FLOORS
Q-CLUB  5 für alle 
3 AREAS, charts/
Elektro, Partysound, 
Salsa/Merengue 
CRASH ROCK AFTER 
MIDNIGHT CLASSICS-
NIGHT/ 60ies TO 90ies
AMERICANOS CITY
PARTY TIME! PARTYMUSIK 
AUS 3 JAHRZEHNTEN
Alte Galerie 
Winter Special 
charts & Oldies/Ü16 bis 
24h/Drinks 1,90 Euro
NY CLUB  LUXUSPOP
CHARTS & CLASSICS; DJ 
LOUIE PACARD - GAYCLUB
Milchbar  Jo Kraus 
ft. simon rose, alex 
wright/Elektr. party-
sound
MAX UND MORITZ
HASENALARM
CHARTS & PARTYSOUND; 
DJs FUN-KEY & DD-EFFECt
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FREITAGS

Living 4 im club der 
Stadt  Charts & RnB 
mit Ali K.
YOLO CLUB  
SATURDAY
HOUSE & HIPHOP;  
DJ AGENT Q
NY CLUB RAW RIOT
HOUSEMUSIC; DJ CAMBIS 
- GAYCLUB
Crash partynight
Charts & Oldies /Drink 
1,90 Euro
SAUNA CLUB 
DAMPFBAD
DISCO, RAP, ROCK & 
DANCFLOOR DER 80er
WILLENLOS 
Cocktailparty
PARTYSOUND 80er/90er & 
Charts / Cocktails 4,50
089 BAR  FRIENDS DAY
PARTYSOUND ALL NIGHT
MEINBURK  
MB’s WEEKEND! 
Charts & ELEKTRO 
DJ MARC MAGN
SPIELWIESE CITY
BOOTE VERSENKEN
CHARTS & PARTY; FL. 
WODKA & 4 x BULL 19€
SUGAR  
Family & Friends sugar 
shack: charts/Lounge: 
Electronics

SAMSTAGS

BACKSTAGE FREAK OUT
ROCK, INDIE, SKA AUF 4 
FLOORS/ ELEKTRO-OPE-
NAIR-FLOOR
CRASH ROCK AFTER MID-
NIGHT CLASSICSNIGHT/ 
60ies TO 90ies
Gold Room  Diamondz 
club im klangwelt-bau: 
only black music
Sugar Sugar shack
floor: charts/lounge: 
electronics
Nox Pop@Nox 
new wave, techno, synth- 
& Futurepop, Elektro
MEINBURK  
MB’s WEEKEND! 
HOUSE & ELEKTRO/ 
DJ  AGENT Q, NICE PRICE 
COCKTAILPARTY
WILLENLOS
COCKTAILPARTY
PARTYSOUND 80er/90er & 
Charts / Cocktails 4,50
SPIELWIESE CITY
BOOTE VERSENKEN
CHARTS & PARTY; FL. 
WODKA & 4 x BULL 19Euro
Boomerang 
Summer splash 
Partysound - 
cocktails 3 euro
089 BAR ZUM KNUTSCHEN
CHARTS & KUSCHELSOUND 
50er BIS HEUTE; DJ GIGI

11er JUST BEATS  HOUSE &  
ELECTRO/ 04 h: GASTRO
-AFTERPARTY

Q-CLUB /Willenlos/
Living4  Tag 6! 
3 Clubs - 6 AREAS - 1 Preis 
charts/Elektro/R’n’B/ 
MAX & MORITZ
HEMMUNGSLOS
CHARTS & CLUBTUNES; DJs 
SNOT & TOBI LE ROC
MILCHBAR HOUSENIGHT
DJ AIR & AGENT Q
Klangwelt
Dein Sound - Deine Party
3 Areas: Charts@Main-
floor, RnB@Blackfloor, 
Partysound im Dance-
club
Oldschool Gangbang 
Jam 70er-90er Funk & Rap / 
DJs Romeo, Chris Crisp, 
Flash

MÜNCHEN FEIERT!  ALLE REGULAR-PARTYS IM ÜBERBLICK




